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Diese Vertragsinformation erhalten Sie gemaR § 7 des Versicherungsvertragsgesetzes und der Verordnung iiber Infor-
mationspflichten bei Versicherungsvertragen.

Damit erfiillen wir unsere Verpflichtung als Versicherer, Sie iiber die Inhalte lhres Vertrages zu informieren. Bitte lesen Sie
deshalb diese Vertragsinformation sorgféltig durch. Sie sollten diese immer gemeinsam mit dem Versicherungsschein
aufbewahren.

Allgemeine Hinweise

Wer ist Vertragspartner?

Sie sind als ,Versicherungsnehmer” unser Vertragspartner und haben es tibernommen, die Beitrdge zu zahlen. Als ,Versicherer*
erbringen wir nach einem Versicherungsfall die vereinbarten Leistungen.

Was Sie wahrend der Laufzeit des Vertrages beachten sollten:
m Zahlen Sie bitte Ihre Beitrage stets punktlich.

m Teilen Sie uns bitte Gefahrerhéhungen oder Anderungen in dem versicherten Risiko umgehend mit (siehe z. B. A 12, 13 und
B 3.2 der AGIB 2019 der Continentale).

m Geben Sie in allen fir uns bestimmten Mitteilungen, Anzeigen und Zahlungen immer die vollstandige Versicherungsnummer an.

Wie Sie sich im Schadenfall verhalten sollten:

Sorgen Sie fir weitestgehende Schadenminderung.

Melden Sie uns den Schaden unverziglich.

m Beantworten Sie bitte alle Fragen ausfiihrlich und wahrheitsgemaR.

m Geben Sie bitte den Kaufpreis der beschadigten Sachen an und fiigen Sie entsprechende Rechnungen oder Kostenvoran-
schlage bei.

Bitte beachten Sie: Der beschadigte Gegenstand ist bis zur endgiltigen Abwicklung des Schadens aufzubewahren und uns auf
Verlangen zuzusenden.

Unterversicherung

Ergibt sich im Versicherungsfall, dass die Beantwortung von Antragsfragen nach Umstanden, die fur die Beitragsberechnung
mafgeblich sind (z. B. Wohnflache, Wohneinheiten) von den tatsachlichen Verhaltnissen zum Zeitpunkt des Schadeneintritts
abweicht und deshalb der Beitrag zu niedrig berechnet wurde, wird nur der Teil des Schadens ersetzt, der sich zu dem Schaden-
betrag verhalt wie der zuletzt berechnete Jahresbeitrag zu dem Jahresbeitrag, der bei Kenntnis der tatsachlichen Umsténde zu
zahlen gewesen ware.

Beitragsangleichung zur Gebaude-Glaspauschal- und Haushaltglasversicherung

Auf die Mdglichkeit einer Beitragsanpassung nach A 8 AGIB 2019 der Continentale wird hingewiesen. Der Beitrag kann durch den
Versicherer jahrlich um den Prozentsatz erhoht werden, um den sich der Preisindex fir Verglasungsarbeiten laut Statistischem
Bundesamt geandert hat; falls der Index gesunken ist, hat der Versicherer den Beitrag entsprechend zu vermindern.
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Was ist der Versicherungsfall?
Der Versicherer entschadigt versicherte Sachen (siehe A 4), die durch Bruch (Zerbrechen) zerstort oder beschadigt
werden.

Welche Schiaden und Gefahren sind nicht versichert?

Nicht versichert sind folgende Schaden:
Oberflachen oder Kanten werden beschadigt (z. B. durch Schrammen, Kratzer, Muschelausbriiche).

Randverbindungen von Mehrscheiben-Isolierverglasungen werden undicht.

Nicht versichert ist der Bruch durch folgende Gefahren, soweit fiir diese Gefahren anderweitiger Versiche-
rungsschutz besteht:

Brand; Blitzschlag; Uberspannung durch Blitz; Explosion; Implosion; Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner
Teile oder seiner Ladung;

Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch sowie Raub oder den Versuch einer solchen Tat;
Leitungswasser;

Sturm, Hagel;

weitere Naturgefahren (Elementargefahren) Uberschwemmung, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck,

Lawinen oder Vulkanausbruch.

Welche generellen Ausschliisse gibt es?

Ausschluss Krieg

Nicht versichert sind Schaden durch Krieg, kriegsahnliche Ereignisse, Blirgerkrieg, Revolution, Rebellion oder Aufstand.
Das gilt ohne Berticksichtigung mitwirkender Ursachen.

Ausschluss Innere Unruhen

Nicht versichert sind Schaden durch Innere Unruhen. Das gilt ohne Berlicksichtigung mitwirkender Ursachen.

Ausschluss Kernenergie
Nicht versichert sind Schaden durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive Substanzen. Das gilt ohne
Berlicksichtigung mitwirkender Ursachen.

Welche Sachen sind versichert? Was ist zusatzlich versicherbar? Welche Sachen sind
nicht versichert?

Versicherte Sachen

Versichert sind folgende im Versicherungsschein bezeichnete Sachen:

Fertig eingesetzte oder montierte Glasscheiben;

Platten und Spiegel aus Glas;

kiinstlerisch bearbeitete Glasscheiben, -platten und -spiegel.

Zusétzlich versicherbar

Nur durch zusatzliche Vereinbarung kénnen folgende fertig eingesetzte oder montierte Sachen mitversichert werden:
Scheiben und Platten aus Kunststoff;

Platten aus Glaskeramik;

Glasbausteine und Profilbauglaser;

Lichtkuppeln aus Glas oder Kunststoff;
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Scheiben von Sonnenkollektoren einschlieRlich deren Rahmen;
Aquarien und Terrarien;
gebogene Verglasungen (auch Kunststoff);

sonstige Sachen, die im Versicherungsschein ausdriicklich benannt sind.

Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind

optische Glaser, Hohlglaser, Geschirr, Beleuchtungskérper und Handspiegel;
Photovoltaikanlagen;

Scheiben und Platten aus Glas oder Kunststoff, die Bestandteil elektronischer Daten-, Ton-, Bildwiedergabe- und Kom-
munikationsgerate sind (z. B. Bildschirme von Fernsehgeraten und Monitoren, Displays von Tablets und Smartphones);

Sachen, die bereits bei Antragstellung beschéadigt sind.

Welche Kosten sind versichert? Welche Kosten konnen zusatzlich versichert werden?

Versicherte Kosten

Der Versicherer ersetzt folgende Kosten, die infolge eines Versicherungsfalls erforderlich und tatsachlich angefallen
sind:

Fiir das vorlaufige VerschlieRen von Offnungen (Notverschalungen, Notverglasungen);

um versicherte Sachen zum nachsten Ablagerungsplatz abzutransportieren und sie zu vernichten (Entsorgungskosten).

Zusatzlich versicherbar

Liegt eine entsprechende zusatzliche Vereinbarung vor, ersetzt der Versicherer folgende Kosten, die infolge eines
Versicherungsfalls erforderlich und tatsachlich angefallen sind:

Fuir zusatzliche Leistungen, um die sich das Liefern und Montieren von versicherten Sachen durch deren Lage verteuert
(z. B. Kran- oder Gerustkosten);

um Anstriche, Malereien, Schriften, Verzierungen, Lichtfilterlacke und Folien auf den versicherten Sachen zu erneuern;

um Sachen, die das Einsetzen von Ersatzscheiben behindern (z. B. Schutzgitter, Schutzstangen, Markisen usw.) zu
beseitigen und wiederanzubringen;

um Schaden an Umrahmungen, Beschlagen, Mauerwerk, Schutz- und Alarmeinrichtungen zu beseitigen.

Was ist unter dem Versicherungsort zu verstehen?
Der Versicherungsort sind die im Versicherungsschein bezeichneten Gebaude oder Rdume von Gebauden.

Soweit Versicherungsschutz fiir bewegliche Sachen vereinbart ist, besteht dieser nur innerhalb des Versicherungsorts.

Was gilt fiir Selbstbeteiligungen und Entschadigungsgrenzen im Versicherungsvertrag?
Eine Selbstbeteiligung ist der Anteil der Entschadigung oder der Betrag, den der Versicherungsnehmer je Versiche-
rungsfall selbst zu tragen hat. Eine Entschadigungsgrenze begrenzt die Entschadigung je Versicherungsfall auf einen
bestimmten Betrag.

Selbstbeteiligungen und Entschadigungsgrenzen kdnnen individuell vereinbart werden. Sie kénnen sich je nach ver-
sicherter Gefahr und Versicherungsleistung voneinander unterscheiden.

Was sind die Grundlagen der Anpassung von Versicherungsschutz und Beitrag?

Es gelten folgende Grundlagen:

Anpassung des Versicherungsschutzes und Beitrags

Der Versicherer passt den Versicherungsschutz an die Preisentwicklung fiir Verglasungsarbeiten an. Der Beitrag ver-
andert sich entsprechend.
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Fir eine Beitragsanpassung werden die Preisindizes flr Verglasungsarbeiten verwendet. Malgebend sind die fiir den
Monat Mai vom Statistischen Bundesamt verdffentlichten Indizes.

Der Beitrag erhoht oder vermindert sich jeweils zum 1. Januar eines jeden Jahres entsprechend dem Prozentsatz, um
den sich das jeweilige Mittel der Preisindizes im vergangenen Kalenderjahr gegentiber dem davorliegenden Kalen-
derjahr verandert hat.

Der Veranderungsprozentsatz wird auf eine Stelle hinter dem Komma gerundet.

Kiindigungsrecht des Versicherungsnehmers

Bei einer Beitragserhéhung nach A 8.1 kann der Versicherungsnehmer durch Erklarung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax
oder Brief) mit Wirkung zum Erhéhungszeitpunkt kiindigen. Der Versicherer muss den Versicherungsnehmer auf sein
Kundigungsrecht hinweisen. Diese Mitteilung muss dem Versicherungsnehmer mindestens einen Monat, bevor der
neue Beitrag wirksam wird, zugegangen sein.

Der Versicherungsnehmer muss innerhalb eines Monats kiindigen, nachdem ihm die Mitteilung Uber die Beitragser-
héhung zugegangen ist. Um die Frist zu wahren, gentigt es, die Kiindigung rechtzeitig abzusenden. Damit wird die
Erh6éhung nicht wirksam.

In welcher Form erfolgt die Entschadigung?

Die Entschadigung erfolgt als Geldleistung.

Was ist unter einer Entschadigung als Geldleistung zu verstehen?

Geldleistung

Im Versicherungsfall erbringt der Versicherer in ortstiblicher Hohe eine Geldleistung. Diese umfasst Aufwendungen,
um zerstorte oder beschadigte Sachen nach A 4 zu entsorgen, sie in gleicher Art und Gite wiederzubeschaffen, an
den Schadenort zu liefern und zu montieren.

Von der Geldleistung ausgenommen sind besondere Aufwendungen, die erforderlich sind, um den Schadenort zu
erreichen (z. B. fir Geriiste und Krane). Das Gleiche gilt fir besondere Aufwendungen im Zusammenhang mit dem
Einsetzen einer Scheibe (z. B. Anstriche, De- und Remontage von Vergitterungen).

Solche Aufwendungen ersetzt der Versicherer nur, soweit dies nach A 5.2 vereinbart ist.

Der Versicherer ersetzt nicht:

Aufwendungen, um unbeschadigte Sachen an entschadigte Sachen anzugleichen (z. B. Farbe und Struktur).
Aufwendungen, die durch fertigungsbedingte Abweichungen der Ersatzsache im duferen Erscheinungsbild entstehen.

Die Mehrwertsteuer wird nur ersetzt, wenn und soweit sie tatsachlich angefallen ist. Sie wird nicht ersetzt, wenn der
Versicherungsnehmer zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

Notverglasung / Notverschalung

Der Versicherungsnehmer kann das vorlaufige VerschlieRen von Offnungen (Notverglasungen und Notverschalungen
nach A 5.1.1) selbst in Auftrag geben. Diese erforderlichen Aufwendungen kann er als versicherte Kosten geltend
machen.

Kosten

Fur die Berechnung der versicherten Kosten nach A 5 ist der Zeitpunkt des Versicherungsfalls mafligeblich. Dabei
werden die jeweils vereinbarten Entschadigungsgrenzen berucksichtigt.

Die Mehrwertsteuer wird nur ersetzt, wenn und soweit sie tatsachlich angefallen ist. Sie wird nicht ersetzt, wenn der
Versicherungsnehmer zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

Unterversicherung

Ergibt sich im Versicherungsfall, dass die Beantwortung von Antragsfragen nach Umstéanden, die fiir die Beitragsbe-
rechnung mafgeblich sind (z. B. Wohnflache, Wohneinheiten) von den tatsachlichen Verhaltnissen zum Zeitpunkt
des Schadeneintritts abweicht und deshalb der Beitrag zu niedrig berechnet wurde, wird nur der Teil des Schadens
ersetzt, der sich zu dem Schadenbetrag verhalt wie der zuletzt berechnete Jahresbeitrag zu dem Jahresbeitrag, der
bei Kenntnis der tatsdchlichen Umstande zu zahlen gewesen ware.

Fur die Entschadigungsberechnung versicherter Kosten nach A 5 gilt die Kirzung entsprechend.
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Restwerte

Der erzielbare Verkaufspreis von Resten wird bei der Entschadigungsleistung angerechnet.

Wann wird eine Geldleistung gezahlt und wie wird sie verzinst?

Falligkeit der Geldleistung

Eine Geldleistung wird fallig, wenn der Versicherer den Anspruch dem Grunde und der Hohe nach abschlieend fest-
gestellt hat.

Der Versicherungsnehmer kann einen Monat nach Meldung des Schadens den Betrag als Abschlagszahlung bean-
spruchen, der voraussichtlich mindestens zu zahlen ist.

Verzinsung

FUr die Verzinsung gelten folgende Regelungen, soweit nicht aus einem anderen Rechtsgrund eine weitergehende
Zinspflicht besteht:

Geldleistung

Sie ist ab dem Tag der Schadenmeldung zu verzinsen. Dies gilt nicht, soweit die Entschadigung innerhalb eines Monats
geleistet wurde.

Zinssatz

Der Zinssatz liegt 1 Prozentpunkt unter dem jeweiligen Basiszinssatz des Birgerlichen Gesetzbuchs (§ 247 BGB),
mindestens aber bei 4 Prozent und hdchstens bei 6 Prozent Zinsen pro Jahr.

Die Zinsen werden zusammen mit der Geldleistung fallig.

Hemmung

Bei der Berechnung der Fristen nach A 11.1 und A 11.2.1 gilt: Nicht zu berlcksichtigen ist der Zeitraum, fiir den wegen
Verschuldens des Versicherungsnehmers die Geldleistung nicht ermittelt oder nicht gezahlt werden kann.

Aufschiebung der Zahlung

Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben, solange

Zweifel an der Empfangsberechtigung des Versicherungsnehmers bestehen;

ein behordliches oder strafgerichtliches Verfahren gegen den Versicherungsnehmer oder seinen Reprasentanten aus

Anlass dieses Versicherungsfalls noch lauft.

Was gilt bei einem Wohnungswechsel? (gilt nur fiir die Haushaltglasversicherung)

Umzug in eine neue Wohnung

Wechselt der Versicherungsnehmer die Wohnung, geht der Versicherungsschutz auf die neue Wohnung tber. Wahrend
des Wohnungswechsels besteht in beiden Wohnungen Versicherungsschutz. Der Versicherungsschutz in der bishe-
rigen Wohnung erlischt spatestens zwei Monate nach Umzugsbeginn. Der Umzug beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem
erstmals versicherte Sachen dauerhaft in die neue Wohnung gebracht werden.

Mehrere Wohnungen

Bewohnt der Versicherungsnehmer neben _<_:Jer neuen weiterhin seine bisherige Wohnung (Doppelwohnsitz), geht der
Versicherungsschutz nicht Uber. Fir eine Ubergangszeit von zwei Monaten besteht Versicherungsschutz in beiden
Wohnungen.

Umzug ins Ausland

Liegt die neue Wohnung nicht innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, geht der Versicherungsschutz nicht auf
die neue Wohnung uber. Der Versicherungsschutz in der bisherigen Wohnung erlischt spatestens zwei Monate nach
Umzugsbeginn.

Anzeige der neuen Wohnung

Ein Wohnungswechsel muss dem Versicherer spatestens bei Umzugsbeginn angezeigt werden. Dabei ist die neue
Wohnflache in Quadratmetern anzugeben.
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Verandert sich nach dem Wohnungswechsel ein fiir die Beitragsberechnung erforderlicher Umstand nach dem im Antrag
gefragt wurde, kann das zu einer Unterversicherung flihren. Der Versicherungsschutz muss in diesem Fall angepasst
werden.

Festlegung des neuen Beitrags, Kiindigungsrecht
Mit Umzugsbeginn gelten die Tarifbestimmungen des Versicherers, die am Ort der neuen Wohnung giltig sind.

Wenn sich der Beitrag aufgrund veranderter Beitragssatze erhéht, kann der Versicherungsnehmer den Vertrag kindi-
gen. Dies gilt auch, wenn die Selbstbeteiligung erhéht wird.

Kindigt der Versicherungsnehmer, muss er das in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) tun. Dafir hat er einen
Monat nach Zugang der Mitteilung Uber die Erh6hung Zeit. MaRgeblich fiir die Wahrung der Frist ist der Zugang beim
Versicherer. Die Kindigung wird einen Monat, nachdem sie dem Versicherer zugegangen ist, wirksam.

Dem Versicherer steht im Fall einer Kiindigung der Beitrag nur in bisheriger Hohe und zeitanteilig bis zur Wirksamkeit
der Kiindigung zu.

Aufgabe einer gemeinsamen Ehewohnung

Zieht der Versicherungsnehmer aus der gemeinsamen Ehewohnung aus und bleibt der Ehegatte dort zuriick, gelten als
Versicherungsort beide Wohnungen: Die bisherige Ehewohnung und die neue Wohnung des Versicherungsnehmers.
Dies gilt so lange, bis der Versicherungsvertrag geandert wird, langstens bis zum Ablauf von drei Monaten nach der
auf den Auszug folgenden Beitragsfalligkeit. Danach besteht Versicherungsschutz nur noch in der neuen Wohnung
des Versicherungsnehmers.

Wenn beide Ehegatten Versicherungsnehmer sind und einer von ihnen aus der Ehewohnung auszieht, sind Versiche-
rungsort ebenfalls beide Wohnungen: Die bisherige Ehewohnung und die neue Wohnung des ausziehenden Ehegatten.
Dies gilt so lange, bis der Versicherungsvertrag geandert wird, langstens bis zum Ablauf von drei Monaten nach der
auf den Auszug folgenden Beitragsfalligkeit. Danach erlischt der Versicherungsschutz fir die neue Wohnung.

Wenn beide Ehegatten Versicherungsnehmer sind und beide in neue Wohnungen ziehen, gilt A 12.6.2 entsprechend.

Nach Ablauf der Frist von drei Monaten nach der auf den Auszug folgenden Beitragsfalligkeit erlischt der Versiche-
rungsschutz fir beide neuen Wohnungen.

Lebensgemeinschaften, Lebenspartnerschaften
A 12.6 gilt auch fir ehedhnliche Lebensgemeinschaften und Lebenspartnerschaften, sofern beide Partner am Versi-
cherungsort gemeldet sind.

Welche besonderen Umstande erhohen die Gefahr?

Anzeigepflichtige Gefahrerh6hung

Eine anzeigepflichtige Gefahrerhdhung nach Teil B 3.2 kann insbesondere in den folgenden Fallen vorliegen:
Es andert sich ein Umstand, nach dem der Versicherer vor Vertragsschluss gefragt hat.

Die Wohnung ist langer als 90 Tage unbewohnt.

Das Gebaude steht dauernd oder voriibergehend leer.

Im Versicherungsort wird ein gewerblicher Betrieb aufgenommen.

Im Versicherungsort wird ein Betrieb dauernd oder voriibergehend stillgelegt.

Art und Umfang eines Betriebs - gleich welcher Art - wird verandert, soweit Versicherungsschutz fur Glas in der gewerb-
lichen Inhaltsversicherung vereinbart ist.

Folgen einer Gefahrerhéhung

Die Folgen einer Gefahrerhdhung sind in Teil B 3.2.3 bis B 3.2.5 geregelt.
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B1

B1.1

B1.2
B1.21

B1.2.2

B1.3
B 1.3.1

Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung

Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Dies gilt vorbehaltlich der
Regelungen Uber die Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung des Erst- oder Einmalbeitrags.

Beitragszahlung, Versicherungsperiode
Beitragszahlung

Je nach Vereinbarung werden die Beitrage entweder durch laufende Zahlungen monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich,
jahrlich oder als Einmalbeitrag im Voraus gezahlt.

Versicherungsperiode

Die Versicherungsperiode betragt ein Jahr. Das gilt auch, wenn die vereinbarte Vertragsdauer langer als ein Jahr ist.
Ist die vereinbarte Vertragsdauer kurzer als ein Jahr, so entspricht die Versicherungsperiode der Vertragsdauer.

Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags, Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung
Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags

Der erste oder einmalige Beitrag ist rechtzeitig, d.h. innerhalb von 14 Tagen nach der Aufforderung des Versicherers, zu
zahlen, damit der Versicherungsschutz zu dem vereinbarten Zeitpunkt beginnt. Dies gilt unabhangig von dem Bestehen
eines Widerrufsrechts.

Zahlt der Versicherungsnehmer nicht rechtzeitig nach dem in Absatz 1 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versiche-
rungsschutz friihestens zu dem Zeitpunkt zu dem die Zahlung veranlasst wurde.
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B145

B1.4.6

B1.5
B1.5.1
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Weicht der Versicherungsschein vom Antrag des Versicherungsnehmers oder getroffenen Vereinbarungen ab, ist der
erste oder einmalige Beitrag frihestens einen Monat nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen.

Rucktrittsrecht des Versicherers bei Zahlungsverzug

Wird der erste oder einmalige Beitrag nicht rechtzeitig nach B 1.3.1 gezahlt, so kann der Versicherer vom Vertrag
zurucktreten, solange die Zahlung nicht veranlasst ist.

Der Rucktritt ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.
Leistungsfreiheit des Versicherers

Wenn der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig nach B 1.3.1 zahlt, so ist der
Versicherer flr einen vor Zahlung des Beitrags eingetretenen Versicherungsfall nicht zur Leistung verpflichtet. Vor-
aussetzung ist, dass er den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder
Brief) oder durch einen auffélligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge der Nichtzahlung des Beitrags
aufmerksam gemacht hat.

Die Leistungsfreiheit tritt nur ein, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung zu vertreten hat.

Folgebeitrag
Falligkeit

Ein Folgebeitrag wird entsprechend der vereinbarten Zahlungsweise jeweils zu Monats-, Vierteljahres-, Halbjahres- oder
Jahresbeginn oder zu einem anderen vereinbarten Zeitpunkt fallig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zur Falligkeit veranlasst wird.
Verzug und Schadensersatz

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerat der Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug. Dies gilt nur,
wenn er die verspatete Zahlung zu vertreten hat.

Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Verzug, ist der Versicherer berechtigt, Ersatz des
ihm durch den Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

Mahnung

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, kann der Versicherer den Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in
Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zur Zahlung auffordern und eine Zahlungsfrist bestimmen (Mahnung). Die
Zahlungsfrist muss mindestens zwei Wochen ab Zugang der Zahlungsaufforderung betragen.

Die Mahnung ist nur wirksam, wenn der Versicherer je Vertrag die riickstandigen Betrage des Beitrags sowie der
Zinsen und Kosten im Einzelnen beziffert und auf die Rechtsfolgen (Leistungsfreiheit und Kiindigungsrecht) hinweist.

Leistungsfreiheit nach Mahnung

Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist ein Versicherungsfall ein und ist der Versicherungsneh-
mer bei Eintritt des Versicherungsfalles mit der Zahlung des Beitrags, der Zinsen oder Kosten in Verzug, so ist der
Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei.

Kindigung nach Mahnung

Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung der geschuldeten Betrage in Verzug, kann der Versicherer nach Ablauf
der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist mit sofortiger Wirkung
kiindigen.

Die Kindigung kann mit der Bestimmung der Zahlungsfrist verbunden werden. Mit Fristablauf wird die Kiindigung
wirksam, wenn der Versicherungsnehmer zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug ist. Hierauf ist der Versiche-
rungsnehmer bei der Kiindigung ausdrucklich hinzuweisen.

Zahlung des Beitrags nach Kindigung

Die Kindigung wird unwirksam, wenn die Zahlung innerhalb eines Monats nach der Kiindigung veranlasst wird. Wenn
die Kiindigung mit der Zahlungsfrist verbunden worden ist, wird sie unwirksam, wenn die Zahlung innerhalb eines
Monats nach Fristablauf veranlasst wird.

Die Leistungsfreiheit des Versicherers nach B 1.4.4 bleibt bis zur Zahlung bestehen.

Lastschriftverfahren
Pflichten des Versicherungsnehmers

Ist zur Einziehung des Beitrags das Lastschriftverfahren vereinbart worden, hat der Versicherungsnehmer zum Zeitpunkt
der Falligkeit des Beitrags fiir eine ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen.
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B1.6.2.4

B1.6.2.5

B2

B 21

B21.1

Konnte der fallige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers vom Versicherer nicht eingezogen werden,
ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverziglich nach einer in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder
Brief) abgegebenen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt.

Fehlgeschlagener Lastschrifteinzug

Hat es der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass ein oder mehrere Beitrége, trotz wiederholtem Einziehungsversuch,
nicht eingezogen werden kdnnen, ist der Versicherer berechtigt, das SEPA-Lastschriftmandat in Textform (z. B. E-Mail,
Telefax oder Brief) zu kiindigen.

Der Versicherer hat in der Kiindigung darauf hinzuweisen, dass der Versicherungsnehmer verpflichtet ist, den ausste-
henden Beitrag und zukilinftige Beitrage selbst zu Gbermitteln.

Von Kreditinstituten erhobene Bearbeitungsgebihren fir fehlgeschlagenen Lastschrifteinzug kénnen dem Versiche-
rungsnehmer in Rechnung gestellt werden.

Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
Allgemeiner Grundsatz

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags steht dem Versicherer nur derjenige Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum
entspricht, in dem der Versicherungsschutz bestanden hat.

Beitrag oder Geschéaftsgebuhr bei Widerruf, Ricktritt, Anfechtung und fehlendem versicherten Interesse.

Widerruft der Versicherungsnehmer seine Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen, hat der Versicherer nur den auf
die Zeit nach Zugang der Widerrufserklarung entfallenden Teil der Beitrage zu erstatten. Voraussetzung ist, dass der
Versicherer in der Widerrufsbelehrung auf das Widerrufsrecht, die Rechtsfolgen des Widerrufs und den zu zahlenden
Betrag hingewiesen und der Versicherungsnehmer zugestimmt hat, dass der Versicherungsschutz vor Ende der Wider-
rufsfrist beginnt.

Ist die Widerrufsbelehrung nach Satz 2 unterblieben, hat der Versicherer zusatzlich den fiir das erste Versicherungsjahr
gezahlten Beitrag zu erstatten. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer Leistungen aus dem Versicherungsver-
trag in Anspruch genommen hat.

Tritt der Versicherer wegen Verletzung einer vorvertraglichen Anzeigepflicht vom Versicherungsvertrag zurtick, so steht
ihm der Beitrag bis zum Zugang der Rucktrittserklarung zu.

Wird der Versicherungsvertrag durch Rucktritt des Versicherers beendet, weil der einmalige oder der erste Beitrag nicht
rechtzeitig gezahlt worden ist, so steht dem Versicherer eine angemessene Geschaftsgebiihr zu.

Wird der Versicherungsvertrag durch Anfechtung des Versicherers wegen arglistiger Tauschung beendet, so steht dem
Versicherer der Beitrag bis zum Zugang der Anfechtungserklarung zu.

Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung vollstandig und dauerhaft weg, steht dem Versicherer
der Beitrag zu, den er hatte beanspruchen kdnnen, wenn die Versicherung nur bis zu dem Zeitpunkt beantragt worden
ware, zu dem der Versicherer vom Wegfall des Interesses Kenntnis erlangt hat.

Der Versicherungsnehmer ist nicht zur Zahlung des Beitrags verpflichtet, wenn das versicherte Interesse bei Beginn
der Versicherung nicht besteht, oder wenn das Interesse bei einer Versicherung, die fur ein kiunftiges Unternehmen
oder fur ein anderes kunftiges Interesse genommen ist, nicht entsteht. Der Versicherer kann jedoch eine angemessene
Geschéaftsgebuhr verlangen.

Hat der Versicherungsnehmer ein nicht bestehendes Interesse in der Absicht versichert, sich dadurch einen rechtswid-
rigen Vermogensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer steht in diesem Fall der Beitrag bis zu
dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begrindenden Umstanden Kenntnis erlangt.

Dauer und Ende des Vertrags, Kiindigung

Dauer und Ende des Vertrags
Vertragsdauer

Der Vertrag ist fur den im Versicherungsschein angegebenen Zeitraum abgeschlossen.
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Stillschweigende Verlangerung

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlangert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr. Er verlangert sich
nicht, wenn einer der Vertragsparteien spatestens drei Monate vor dem Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit eine
Kindigung zugegangen ist.

Vertragsdauer von weniger als einem Jahr

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer
Kindigung bedarf.

Klndigung bei mehrjahrigen Vertragen

Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der Versicherungsnehmer den Vertrag zum Ablauf des dritten
Jahres oder jedes darauf folgenden Jahres kiindigen. Die Kiindigung muss dem Versicherer spatestens drei Monate
vor dem Ablauf des jeweiligen Jahres zugegangen sein.

Wegfall des versicherten Interesses

Fallt ein versichertes Interesse nach dem Beginn der Versicherung vollstandig und dauerhaft weg, endet der Vertrag
bezlglich dieses Interesses zu dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer vom Wegfall des Interesses Kenntnis erlangt.

Kiindigung nach Versicherungsfall
Kindigungsrecht

Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles kann jede der Vertragsparteien den Versicherungsvertrag kiindigen. Die
Kindigung ist in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu erklaren. Die Kindigung ist nur bis zum Ablauf eines
Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen tber die Entschadigung zulassig.

Kiindigung durch Versicherungsnehmer

Kundigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kiindigung mit ihrem Zugang beim Versicherer wirksam. Der Versiche-
rungsnehmer kann jedoch bestimmen, dass die Kiindigung zu einem spéteren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ende
der laufenden Versicherungsperiode, wirksam wird.

Kindigung durch Versicherer

Eine Kiindigung des Versicherers wird einen Monat nach ihrem Zugang beim Versicherungsnehmer wirksam.

Anzeigepflicht, Gefahrerh6hung, andere Obliegenheiten

Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers oder seines Vertreters bis zum Vertragsschluss
Vollstandigkeit und Richtigkeit von Angaben Uber gefahrerhebliche Umstande

Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklarung dem Versicherer alle ihm bekannten Gefah-
rumstande anzuzeigen, nach denen der Versicherer in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) gefragt hat und die
fur den Entschluss des Versicherers erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schlief3en. Diese
Anzeigepflicht gilt auch dann, wenn der Versicherer dem Versicherungsnehmer nach seiner Vertragserklarung, aber
vor der Vertragsannahme Fragen im Sinn von Satz 1 in Textform stellt.

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers geschlossen, so sind bei der Anwendung von Absatz 1
und B 3.1.2 sowohl die Kenntnis und die Arglist des Vertreters als auch die Kenntnis und die Arglist des Versicherungs-
nehmers zu berlcksichtigen.

Der Versicherungsnehmer kann sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt
worden ist, nur berufen, wenn weder dem Vertreter noch dem Versicherungsnehmer Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit
zur Last fallt.

Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht
Rucktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach B 3.1.1 Absatz 1, kann der Versicherer vom Vertrag
zurlcktreten. Im Fall des Rucktritts besteht auch fir die Vergangenheit kein Versicherungsschutz.

Der Versicherer hat jedoch kein Rucktrittsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die unrichtigen
oder unvollstandigen Angaben weder vorsatzlich noch grob fahrlassig gemacht hat.

Das Rucktrittsrecht des Versicherers wegen grob fahrlassiger Verletzung der Anzeigepflicht besteht nicht, wenn der
Versicherungsnehmer nachweist, dass der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande
zu gleichen oder anderen Bedingungen geschlossen hatte.
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Tritt der Versicherer nach Eintritt des Versicherungsfalls zurlick, darf er den Versicherungsschutz nicht versagen, wenn
der Versicherungsnehmer nachweist, dass der unvollstandig oder unrichtig angezeigte Umstand weder fiir den Eintritt
des Versicherungsfalls noch fir die Feststellung oder den Umfang der Leistung ursachlich war. Auch in diesem Fall
besteht aber kein Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt hat.

Kindigung

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach B 3.1.1 Absatz 1 leicht fahrlassig oder schuldlos, kann der
Versicherer den Vertrag kiindigen. Das Kindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer nach-
weist, dass der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande zu gleichen oder anderen
Bedingungen geschlossen hatte.

Vertragsanderung

Hat der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach B 3.1.1 Absatz 1 nicht vorsatzlich verletzt und hatte der Versi-
cherer bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstande den Vertrag auch zu anderen Bedingungen geschlossen,
so werden die anderen Bedingungen auf Verlangen des Versicherers rickwirkend Vertragsbestandteil. Bei einer vom
Versicherungsnehmer unverschuldeten Pflichtverletzung werden die anderen Bedingungen ab der laufenden Versi-
cherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhéht sich durch eine Vertragséanderung der Beitrag um mehr als 10 Prozent oder schlie3t der Versicherer die Gefahr-
absicherung flr den nicht angezeigten Umstand aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines
Monats nach Zugang der Mitteilung des Versicherers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In dieser Mitteilung hat der
Versicherer den Versicherungsnehmer auf dessen Kindigungsrecht hinzuweisen.

Frist und Form fiir die Auslibung der Rechte des Versicherers

Die Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung muss der Versicherer innerhalb eines Monats
schriftlich geltend machen. Dabei hat er die Umstande anzugeben, auf die er seine Erklarung stiitzt. Zur Begriindung
kann er nachtraglich weitere Umstande innerhalb eines Monats nach deren Kenntniserlangung angeben. Die Monatsfrist
beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht und der Umstande Kenntnis
erlangt, die das von ihm jeweils geltend gemachte Recht begriinden.

Hinweispflicht des Versicherers

Die Rechte zum Rucktritt, zur Klindigung oder zur Vertragsanderung stehen dem Versicherer nur zu, wenn er den
Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) auf die Folgen der
Verletzung der Anzeigepflicht hingewiesen hat.

Ausschluss von Rechten des Versicherers

Der Versicherer kann sich auf seine Rechte zum Ruckiritt, zur Kiindigung oder zur Vertragséanderung nicht berufen,
wenn er den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte.

Anfechtung
Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger Tduschung anzufechten, bleibt bestehen.
Erléschen der Rechte des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zum Ricktritt, zur Kiindigung und zur Vertragsanderung erléschen mit Ablauf von fiinf Jah-
ren nach Vertragsschluss. Diese Rechte erléschen nicht fur Versicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten
sind. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn der Versicherungsnehmer oder sein Vertreter die Anzeigepflicht vorsatzlich
oder arglistig verletzt hat.

Gefahrerh6hung
Begriff der Gefahrerhéhung

Eine Gefahrerhéhung liegt vor, wenn nach Abgabe der Vertragserklarung des Versicherungsnehmers die tatsachlich
vorhandenen Umstande so verandert werden, dass der Eintritt des Versicherungsfalles oder eine VergroRerung des
Schadens oder die ungerechtfertigte Inanspruchnahme des Versicherers wahrscheinlicher wird.

Eine Gefahrerh6hung kann insbesondere — aber nicht nur — vorliegen, wenn sich ein gefahrerheblicher Umstand andert,
nach dem der Versicherer vor Vertragsschluss gefragt hat.

Eine Gefahrerhdhung nach B 3.2.1.1 liegt nicht vor, wenn sich die Gefahr nur unerheblich erhéht hat oder nach den
Umsténden als mitversichert gelten soll.

Pflichten des Versicherungsnehmers

Nach Abgabe seiner Vertragserklarung darf der Versicherungsnehmer ohne vorherige Zustimmung des Versicherers
keine Gefahrerhdhung vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten.

Erkennt der Versicherungsnehmer nachtraglich, dass er ohne vorherige Zustimmung des Versicherers eine Gefahrer-
héhung vorgenommen oder gestattet hat, so muss er diese dem Versicherer unverziglich anzeigen.
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Eine Gefahrerhéhung, die nach Abgabe seiner Vertragserklarung unabhangig von seinem Willen eintritt, muss der
Versicherungsnehmer dem Versicherer unverziglich anzeigen, nachdem er von ihr Kenntnis erlangt hat.

Kindigung oder Vertragsanderung durch den Versicherer
Kundigungsrecht

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung nach B 3.2.2.1, kann der Versicherer den Vertrag fristlos kiindi-
gen, wenn der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt hat. Das Nichtvorlie-
gen von Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit hat der Versicherungsnehmer zu beweisen.

Beruht die Verletzung auf einfacher Fahrlassigkeit, kann der Versicherer unter Einhaltung einer Frist von einem Monat
kiindigen.

Wird dem Versicherer eine Gefahrerhéhung in den Fallen nach B 3.2.2.2 und B 3.2.2.3 bekannt, kann er den Vertrag
unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kiindigen.

Vertragsanderung

Statt der Kiindigung kann der Versicherer ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhéhung einen seinen Geschaftsgrundsatzen
entsprechenden erhdhten Beitrag verlangen oder die Absicherung der erhdhten Gefahr ausschlieRen.

Erhoht sich der Beitrag als Folge der Gefahrerhohung um mehr als 10 Prozent oder schlief3t der Versicherer die
Absicherung der erhdhten Gefahr aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach
Zugang der Mitteilung des Versicherers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In der Mitteilung hat der Versicherer den
Versicherungsnehmer auf dieses Kiindigungsrecht hinzuweisen.

Erléschen der Rechte des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zur Kiindigung oder Vertragsanpassung nach B 3.2.3 erléschen, wenn diese nicht inner-
halb eines Monats ab Kenntnis des Versicherers von der Gefahrerh6hung ausgetibt werden oder wenn der Zustand
wiederhergestellt ist, der vor der Gefahrerhéhung bestanden hat.

Leistungsfreiheit wegen Gefahrerh6hung

Tritt nach einer Gefahrerhéhung der Versicherungsfall ein, so ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, wenn
der Versicherungsnehmer seine Pflichten nach B 3.2.2.1 vorsatzlich verletzt hat. Verletzt der Versicherungsnehmer
diese Pflichten grob fahrlassig, so ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in dem Verhaltnis zu kirzen, das der
Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit hat
der Versicherungsnehmer zu beweisen.

Nach einer Gefahrerhéhung nach B 3.2.2.2 und B 3.2.2.3 ist der Versicherer fur einen Versicherungsfall, der spater als
einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, zu dem die Anzeige dem Versicherer hatte zugegangen sein mussen, leis-
tungsfrei, wenn der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht vorsatzlich verletzt hat. Hat der Versicherungsnehmer
seine Pflicht grob fahrlassig verletzt, so gilt B 3.2.5.1 Satz 2 und 3 entsprechend. Die Leistungspflicht des Versicherers
bleibt bestehen, wenn ihm die Gefahrerhéhung zu dem Zeitpunkt, zu dem ihm die Anzeige hatte zugegangen sein
mussen, bekannt war.

Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt bestehen,

a) soweit der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Gefahrerhéhung nicht ursachlich fiir den Eintritt des Versi-
cherungsfalles oder den Umfang der Leistungspflicht war oder

b) wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist fiir die Kiindigung des Versicherers abgelaufen und
eine Kiindigung nicht erfolgt war oder

c) wenn der Versicherer statt der Kiindigung ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhdhung einen seinen Geschaftsgrund-
satzen entsprechend erhéhten Beitrag verlangt.

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers
Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles

Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten, die der Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles zu erfillen
hat, sind:

a) die Einhaltung aller gesetzlichen, behdérdlichen sowie vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften;
b) die Einhaltung aller sonstigen vertraglich vereinbarten Obliegenheiten.
Rechtsfolgen

Verletzt der Versicherungsnehmer vorsatzlich oder grob fahrlassig eine Obliegenheit, die er vor Eintritt des Versiche-
rungsfalles gegenuber dem Versicherer zu erflllen hat, so kann der Versicherer innerhalb eines Monats, nachdem er
von der Verletzung Kenntnis erlangt hat, den Vertrag fristlos kiindigen.
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Der Versicherer hat kein Kiindigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Obliegenheit weder
vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt hat.

Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalles
Der Versicherungsnehmer hat bei und nach Eintritt des Versicherungsfalles folgende Obliegenheiten zu erfullen:

Er hat nach Mdglichkeit fir die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen. Dabei hat der Versicherungsneh-
mer Weisungen des Versicherers, soweit fir ihn zumutbar, zu befolgen sowie Weisungen — ggf. auch mindlich oder
telefonisch — einzuholen, wenn die Umstande dies gestatten. Erteilen mehrere an dem Versicherungsvertrag beteiligte
Versicherer unterschiedliche Weisungen, hat der Versicherungsnehmer nach pflichtgemafiem Ermessen zu handeln.

zusatzlich zu B 3.3.2.1 gilt:
Der Versicherungsnehmer hat

a) dem Versicherer den Schadeneintritt, nachdem er von ihm Kenntnis erlangt hat, unverziglich — ggf. auch mindlich
oder telefonisch — anzuzeigen;

b) Schaden durch strafbare Handlungen gegen das Eigentum unverziglich der Polizei anzuzeigen;

c) das Schadenbild so lange unverandert zu lassen, bis die Schadenstelle oder die beschadigten Sachen durch den
Versicherer freigegeben worden sind. Sind Veranderungen unumganglich, sind das Schadenbild nachvollziehbar
zu dokumentieren (z. B. durch Fotos) und die beschadigten Sachen bis zu einer Besichtigung durch den Versi-
cherer aufzubewahren;

d) soweit mdglich dem Versicherer unverziglich jede Auskunft in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu erteilen,
die zur Feststellung des Versicherungsfalles oder des Umfanges der Leistungspflicht des Versicherers erforderlich
ist sowie jede Untersuchung Uber Ursache und Héhe des Schadens und Gber den Umfang der Entschadigungs-
pflicht zu gestatten;

e) vom Versicherer angeforderte Belege beizubringen, deren Beschaffung ihm billigerweise zugemutet werden kann.

f)  Steht das Recht auf die vertragliche Leistung des Versicherers einem anderen als dem Versicherungsnehmer
zu, so hat dieser die Obliegenheiten nach B 3.3.2.1 und B 3.3.2.2 a) bis e) ebenfalls zu erflillen — soweit ihm dies
nach den tatsachlichen und rechtlichen Umstéanden maéglich ist.

Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit nach B 3.3.1 oder B 3.3.2 vorsatzlich, so ist der Versicherer von
der Verpflichtung zur Leistung frei. Bei grob fahrlassiger Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt,
seine Leistung in dem Verhaltnis zu kiirzen, das der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht.

Verletzt der Versicherungsnehmer eine nach Eintritt des Versicherungsfalles bestehende Auskunfts- oder Aufklarungs-
obliegenheit, ist der Versicherer nur dann vollsténdig oder teilweise leistungsfrei, wenn er den Versicherungsnehmer
durch gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

Der Versicherer bleibt zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Obliegenheit
nicht grob fahrldssig verletzt hat. Dies gilt auch, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der
Obliegenheit weder fir den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch fiir die Feststellung oder den
Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung ursachlich war. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die
Obliegenheit arglistig verletzt hat.

Weitere Regelungen

Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung
Anzeigepflicht

Wer bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert, ist verpflichtet, dem Versicherer die
andere Versicherung unverzuglich mitzuteilen. In der Mitteilung sind der andere Versicherer und die Versicherungs-
summe anzugeben.

Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Verletzt der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht nach B 4.1.1 vorsatzlich oder grob fahrlassig, ist der Versicherer
unter den in B 3.3 beschriebenen Voraussetzungen zur Kiindigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungs-
frei. Leistungsfreiheit tritt nicht ein, wenn der Versicherer vor Eintritt des Versicherungsfalles Kenntnis von der anderen
Versicherung erlangt hat.

Haftung und Entschadigung bei Mehrfachversicherung

a) Istbei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert und Gibersteigen die Versicherungs-
summen zusammen den Versicherungswert oder Ubersteigt aus anderen Griinden die Summe der Entschadigun-
gen, die von jedem Versicherer ohne Bestehen der anderen Versicherung zu zahlen waren, den Gesamtschaden,
liegt eine Mehrfachversicherung vor.
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b) Die Versicherer sind in der Weise als Gesamtschuldner verpflichtet, dass jeder fiir den Betrag aufzukommen hat,
dessen Zahlung ihm nach seinem Vertrage obliegt; der Versicherungsnehmer kann aber im Ganzen nicht mehr
als den Betrag des ihm entstandenen Schadens verlangen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn die Vertrage bei dem-
selben Versicherer bestehen.

Erlangt der Versicherungsnehmer oder der Versicherte aus anderen Versicherungsvertrdgen Entschadigung fur
denselben Schaden, so ermaRigt sich der Anspruch aus dem vorliegenden Vertrag in der Weise, dass die Entscha-
digung aus allen Vertragen insgesamt nicht hoher ist, als wenn der Gesamtbetrag der Versicherungssummen, aus
denen die Beitrage errechnet wurde, nur in diesem Vertrag in Deckung gegeben worden ware. Bei Vereinbarung
von Entschadigungsgrenzen ermafigt sich der Anspruch in der Weise, dass aus allen Vertragen insgesamt keine
hdéhere Entschadigung zu leisten ist, als wenn der Gesamtbetrag der Versicherungssummen in diesem Vertrag in
Deckung gegeben worden ware.

c) Hatder Versicherungsnehmer eine Mehrfachversicherung in der Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechts-
widrigen Vermdgensvorteil zu verschaffen, ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag nichtig.

Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begriindenden
Umstanden Kenntnis erlangt.

Beseitigung der Mehrfachversicherung

a) Hatder Versicherungsnehmer den Vertrag, durch den die Mehrfachversicherung entstanden ist, ohne Kenntnis von
dem Entstehen der Mehrfachversicherung geschlossen, kann er verlangen, dass der spater geschlossene Vertrag
aufgehoben oder die Versicherungssumme unter verhaltnismafRiger Minderung des Beitrags auf den Teilbetrag
herabgesetzt wird, der durch die friihere Versicherung nicht gedeckt ist.

Die Aufhebung des Vertrages oder die Herabsetzung der Versicherungssumme und Anpassung des Beitrags
werden zu dem Zeitpunkt wirksam, zu dem die Erklarung dem Versicherer zugeht.

b) Die Regelungen nach a) sind auch anzuwenden, wenn die Mehrfachversicherung dadurch entstanden ist, dass
nach Abschluss der mehreren Versicherungsvertréage der Versicherungswert gesunken ist. Sind in diesem Fall die
mehreren Versicherungsvertrage gleichzeitig oder im Einvernehmen der Versicherer geschlossen worden, kann
der Versicherungsnehmer nur die verhaltnismafige Herabsetzung der Versicherungssummen und der Beitrage
verlangen.

Erklarungen und Anzeigen, Anschriftendnderung
Form, zustandige Stelle

Die fir den Versicherer bestimmten Erklarungen und Anzeigen, die den Versicherungsvertrag betreffen und die unmit-
telbar gegenuber dem Versicherer erfolgen, sind in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) abzugeben. Dies gilt nicht,
soweit gesetzlich Schriftform oder in diesem Vertrag etwas anderes bestimmt ist.

Erklarungen und Anzeigen sollen an die Hauptverwaltung des Versicherers oder an die im Versicherungsschein oder in
dessen Nachtragen als zustandig bezeichnete Stelle gerichtet werden. Die gesetzlichen Regelungen tber den Zugang
von Erklarungen und Anzeigen bleiben bestehen.

Nichtanzeige einer Anschriften- oder Namensanderung

Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschrift dem Versicherer nicht mitgeteilt, gentigt fiir eine Willens-
erklarung, die dem Versicherungsnehmer gegeniiber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes
an die letzte dem Versicherer bekannte Anschrift. Die Erklarung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefes als
zugegangen. Dies gilt entsprechend fir den Fall einer dem Versicherer nicht angezeigten Namensanderung des Ver-
sicherungsnehmers.

Nichtanzeige der Verlegung der gewerblichen Niederlassung

Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung unter der Anschrift seines Gewerbebetriebs abgeschlossen, finden bei
einer Verlegung der gewerblichen Niederlassung die Bestimmungen nach B 4.2.2 entsprechend Anwendung.

Vollmacht des Versicherungsvertreters
Erklarungen des Versicherungsnehmers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollméachtigt, vom Versicherungsnehmer abgegebene Erkldrungen entgegenzu-
nehmen betreffend

a) den Abschluss bzw. den Widerruf eines Versicherungsvertrages;
b) ein bestehendes Versicherungsverhaltnis einschliellich dessen Beendigung;

c) Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss des Vertrages und wahrend des Versicherungsverhaltnisses.
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Erklarungen des Versicherers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, vom Versicherer ausgefertigte Versicherungsscheine oder deren
Nachtrage dem Versicherungsnehmer zu ubermitteln.

Zahlungen an den Versicherungsvertreter

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollméachtigt, Zahlungen anzunehmen, die der Versicherungsnehmer im Zusam-
menhang mit der Vermittlung oder dem Abschluss eines Versicherungsvertrags an ihn leistet. Eine Beschrankung dieser
Vollmacht muss der Versicherungsnehmer nur gegen sich gelten lassen, wenn er die Beschrankung bei der Vornahme
der Zahlung kannte oder in Folge grober Fahrldssigkeit nicht kannte.

Verjahrung

Die Anspriuche aus dem Versicherungsvertrag verjahren in drei Jahren. Die Verjahrung beginnt mit dem Schluss des
Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist und der Glaubiger von den Anspruch begriindenden Umsténden und der
Person des Schuldners Kenntnis erlangt. Die grob fahrlassige Unkenntnis steht der Kenntnis gleich.

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versicherer angemeldet worden, zahlt bei der Fristberechnung
der Zeitraum zwischen Anmeldung und Zugang der in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) mitgeteilten Entschei-
dung des Versicherers beim Anspruchsteller nicht mit.

Im Ubrigen richtet sich die Verjéhrung nach den allgemeinen Vorschriften des Biirgerlichen Gesetzbuchs.

Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstinde

Treten Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Versicherungsnehmer und dem Versicherer auf, kann sich der
Versicherungsnehmer jederzeit an den Versicherer wenden.

AuRerdem stehen dem Versicherungsnehmer insbesondere folgende weitere Beschwerdemaglichkeiten zu:
Versicherungsombudsmann
Wir haben uns zur Teilnahme am folgenden Schlichtungsverfahren verpflichtet:

Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu
dem von Ihnen gewiinschten Ergebnis gefiihrt hat, kdnnen Sie sich an den Ombudsmann flr Versicherungen wenden.

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 080632

10006 Berlin

http://www.versicherungsombudsmann.de

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Telefon: 0800 3696000, Fax: 0800 3699000 (kostenfrei aus dem deutschen Telefonnetz).

Der Ombudsmann fiir Versicherungen ist eine unabhangige und fiir Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungs-
stelle.

Versicherungsaufsicht

Wenn der Versicherungsnehmer mit der Betreuung des Versicherers nicht zufrieden ist oder Meinungsverschieden-
heiten bei der Vertragsabwicklung auftreten, kann er sich auch an die Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
wenden. Der Versicherer unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht.

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)

Sektor Versicherungsaufsicht

Graurheindorfer StralRe 108

53117 Bonn

Telefon: 0800 2 100 500

E-Mail: poststelle@bafin.de

Internet: https://www.bafin.de

Hinweis: Die BaFin ist keine Schiedsstelle und kann einzelne Streitfalle nicht verbindlich entscheiden.
Rechtsweg

Es besteht zudem die Mdglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.

Ortlich zusténdiges Gericht fiir Klagen gegen den Versicherer

Fur Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit nach
dem Sitz des Versicherers oder seiner flur den Versicherungsvertrag zustandigen Niederlassung.
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Ferner ist auch das Gericht zustandig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen
Sitz, den Sitz seiner Niederlassung oder seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, seinen gewéhnlichen
Aufenthalt hat.

Verlegt jedoch der Versicherungsnehmer nach Vertragsschluss seinen Sitz, den Sitz seiner Niederlassung, seinen
Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, seinen gewdhnlichen Aufenthalt ins Ausland, sind die Gerichte des
Staates zustandig, in dem der Versicherer seinen Sitz hat.

Ortlich zusténdiges Gericht fiir Klagen gegen Versicherungsnehmer

Fir Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer bestimmt sich die gerichtliche Zustan-
digkeit nach dem Sitz, dem Sitz der Niederlassung oder dem Wohnsitz des Versicherungsnehmers; fehlt ein solcher,
nach seinem gewohnlichen Aufenthalt.

Ist der Wohnsitz oder gewdhnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich die gericht-
liche Zustandigkeit flr Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer nach dem Sitz des
Versicherers oder seiner fur den Versicherungsvertrag zustandigen Niederlassung.

Anzuwendendes Recht

Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

Embargobestimmung

Es besteht — unbeschadet der Ubrigen Vertragsbestimmungen — Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem
keine auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der
Europaischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch fur Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von
Amerika im Hinblick auf den Iran erlassen werden, soweit dem nicht europaische oder deutsche Rechtsvorschriften
entgegenstehen.

Uberversicherung

Ubersteigt die Versicherungssumme den Wert des versicherten Interesses erheblich, so kann sowohl der Versicherer
als auch der Versicherungsnehmer verlangen, dass zur Beseitigung der Uberversicherung die Versicherungssumme
mit sofortiger Wirkung herabgesetzt wird. Ab Zugang des Herabsetzungsverlangens, ist fir die Héhe des Beitrags der
Betrag mafigebend, den der Versicherer berechnet haben wirde, wenn der Vertrag von vornherein mit dem neuen
Inhalt geschlossen worden ware.

Hat der Versicherungsnehmer die Uberversicherung in der Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen
Vermdgensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu,
zu dem er von den die Nichtigkeit begrindenden Umstanden Kenntnis erlangt.

Versicherung fiir fremde Rechnung
Rechte aus dem Vertrag

Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungsvertrag im eigenen Namen fiir das Interesse eines Dritten (Versi-
cherten) schlielRen. Die Ausiibung der Rechte aus diesem Vertrag steht nur dem Versicherungsnehmer und nicht auch
dem Versicherten zu. Das gilt auch, wenn der Versicherte den Versicherungsschein besitzt.

Zahlung der Entschadigung

Der Versicherer kann vor Zahlung der Entschadigung an den Versicherungsnehmer den Nachweis verlangen, dass der
Versicherte seine Zustimmung dazu erteilt hat. Der Versicherte kann die Zahlung der Entschadigung nur mit Zustim-
mung des Versicherungsnehmers verlangen.

Kenntnis und Verhalten

Soweit die Kenntnis und das Verhalten des Versicherungsnehmers von rechtlicher Bedeutung sind, sind bei der Ver-
sicherung fur fremde Rechnung auch die Kenntnis und das Verhalten des Versicherten zu berticksichtigen.

Soweit der Vertrag Interessen des Versicherungsnehmers und des Versicherten umfasst, muss sich der Versicherungs-
nehmer fiir sein Interesse das Verhalten und die Kenntnis des Versicherten nur zurechnen lassen, wenn der Versicherte
Reprasentant des Versicherungsnehmers ist.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es nicht an, wenn der Vertrag ohne sein Wissen abgeschlossen worden ist
oder ihm eine rechtzeitige Benachrichtigung des Versicherungsnehmers nicht moglich oder nicht zumutbar war.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es dagegen an, wenn der Versicherungsnehmer den Vertrag ohne Auftrag
des Versicherten geschlossen und den Versicherer nicht dariiber informiert hat.
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Aufwendungsersatz
Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des Schadens

Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer bei Eintritt des Versicherungsfalles den
Umsténden nach zur Abwendung und Minderung des Schadens flir geboten halten durfte oder die er auf Weisung des
Versicherers macht.

Macht der Versicherungsnehmer Aufwendungen, um einen unmittelbar bevorstehenden Versicherungsfall abzuwen-
den oder in seinen Auswirkungen zu mindern, geltend, so leistet der Versicherer Aufwendungsersatz nur, wenn diese
Aufwendungen bei einer nachtraglichen objektiven Betrachtung der Umsténde verhaltnismafig und erfolgreich waren
oder die Aufwendungen auf Weisung des Versicherers erfolgten.

Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu kiirzen, kann er auch den Aufwendungsersatz nach B 4.10.1.1 und
B 4.10.1.2 entsprechend kiirzen; dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf Weisung des Versicherers entstanden
sind.

Der Ersatz dieser Aufwendungen und die sonstige Entschadigung betragen zusammen hdéchstens die Versicherungs-
summe je vereinbarter Position; dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf Weisung des Versicherers entstanden
sind.

Der Versicherer hat den fur die Aufwendungen gemaR B 4.10.1.1 erforderlichen Betrag auf Verlangen des Versiche-
rungsnehmers vorzuschiel3en.

Nicht versichert sind Aufwendungen fiir Leistungen der Feuerwehr oder anderer Institutionen, wenn diese Leistungen
im offentlichen Interesse kostenfrei zu erbringen sind.

Kosten der Ermittlung und Feststellung des Schadens

Der Versicherer ersetzt bis zur vereinbarten Hohe die Kosten fir die Ermittlung und Feststellung eines von ihm zu
ersetzenden Schadens, sofern diese den Umstanden nach geboten waren.

Zieht der Versicherungsnehmer einen Sachverstandigen oder Beistand hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt,
soweit er zur Zuziehung vertraglich verpflichtet ist oder vom Versicherer aufgefordert wurde.

Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu kiirzen, kann er auch den Kostenersatz nach B 4.10.2.1 entsprechend
kirzen.

Ubergang von Ersatzanspriichen
Ubergang von Ersatzanspriichen

Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten zu, geht dieser Anspruch auf den Versicherer
Uber, soweit der Versicherer den Schaden ersetzt.

Der Ubergang kann nicht zum Nachteil des Versicherungsnehmers geltend gemacht werden.

Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen eine Person, mit der er bei Eintritt des Schadens
in hauslicher Gemeinschaft lebt, kann der Ubergang nicht geltend gemacht werden, es sei denn, diese Person hat
den Schaden vorsatzlich verursacht.

Obliegenheiten zur Sicherung von Ersatzanspriichen

Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung dieses Anspruchs dienendes Recht unter
Beachtung der geltenden Form- und Fristvorschriften zu wahren, und nach Ubergang des Ersatzanspruchs auf den
Versicherer bei dessen Durchsetzung durch den Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsatzlich, ist der Versicherer zur Leistung insoweit nicht ver-
pflichtet, als er infolge dessen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung
der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhéltnis zu kiirzen; die Beweislast fiir das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit
tragt der Versicherungsnehmer.

Keine Leistungspflicht aus besonderen Griinden
Vorsatzliche oder grob fahrlassige Herbeifiihrung des Versicherungsfalles

Fuhrt der Versicherungsnehmer den Versicherungsfall vorsatzlich herbei, so ist der Versicherer von der Entschadi-
gungspflicht frei.

Ist die Herbeifiihrung des Schadens durch rechtskraftiges Strafurteil wegen Vorsatzes in der Person des Versiche-
rungsnehmers festgestellt, so gilt die vorsatzliche Herbeifiihrung des Schadens als bewiesen.

Fuhrt der Versicherungsnehmer den Schaden grob fahrlassig herbei, so ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung
in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.
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B 4.12.2 Arglistige Tauschung nach Eintritt des Versicherungsfalles
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20

Der Versicherer ist von der Entschadigungspflicht frei, wenn der Versicherungsnehmer den Versicherer arglistig tber
Tatsachen, die fiir den Grund oder die Hohe der Entschadigung von Bedeutung sind, tduscht oder zu tauschen versucht.

Ist die Tauschung oder der Tauschungsversuch durch rechtskraftiges Strafurteil gegen den Versicherungsnehmer
wegen Betruges oder Betrugsversuches festgestellt, so gelten die Voraussetzungen des Satzes 1 als bewiesen.

Reprasentanten

Der Versicherungsnehmer muss sich die Kenntnis und das Verhalten seiner Reprasentanten zurechnen lassen.



Besondere Bedingungen zu den AGIB 2019 der Continentale — Haushaltglasversicherung XL
(Nur gultig, sofern beantragt und im Versicherungsschein benannt)

Vertragsgrundlage

Es gelten die Allgemeinen Bedingungen fur die Glasversicherung (AGIB 2019 der Continentale), soweit sich nicht aus den folgenden
Bestimmungen etwas anderes ergibt.

Versicherte Sachen
Gebaude- und Mobiliar-Verglasungen der Wohnung oder des Einfamilienhauses.

Gebaudeverglasungen sind:

— Glas- und Kunststoffscheiben von Fenstern, Turen, Balkonen, Terrassen, Wanden, Wintergarten, Veranden, Loggien, Wet-
terschutzvorbauten, Dachern, Bristungen und Abdeckungen von Sonnenkollektoren einer Solaranlage einschlief3lich deren
Rahmen;

— Glasbausteine, Profilbauglaser, Lichtkuppeln, Betonglas;

— alle fertig eingesetzten oder montierten Verglasungen von Nebengebauden bis 10 gm Grundflache, Gartenhausern und Gera-
teschuppen und privaten Garagen, sofern der Versicherungsnehmer die Gefahr tragt.

Mobiliarverglasungen sind:

— Glas- und Kunststoffscheiben von Bildern, Schranken, Vitrinen, Stand-, Wand- und Schrankspiegeln; Duschkabinen (auch
Glas- und Kunststoffplatten);

— Sichtfenster von Ofen, Elektro- und Gasgeraten aus Glas oder Kunststoff;

— Platten aus Glaskeramik (Kochflachen inkl. unmittelbar verbauter Elektronik, sofern ein Einzelbezug der Kochflache nicht
maoglich ist).

Auf Erstes Risiko mitversichert sind:

a) Kinstlerisch bearbeitete Glasscheiben, -spiegel und -platten bis 1.500 EUR je Schadenfall (A 4.1.3 AGIB 2019 der Continen-
tale);

b) Sonderkosten fiir Geriliste, Krane bis 1.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.1 AGIB 2019 der Continentale);

c) Kosten fur die Erneuerung von Anstrichen, Malereien, Schriften, Verzierungen, Lichtfilterlacken und Folien auf den versicherten
Sachen bis 1.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.2 AGIB 2019 der Continentale);

d) Kosten fiir die Beseitigung und Wiederanbringung von Sachen, die das Einsetzen von Ersatzscheiben behindern (z. B. Schutz-
gitter, Schutzstangen, Markisen usw.) bis 1.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.3 AGIB 2019 der Continentale);

e) Kosten fir die Beseitigung von Schaden an Umrahmungen, Beschlagen, Mauerwerk und Schutzeinrichtungen bis 1.500 EUR
je Schadenfall (A 5.2.4 AGIB 2019 der Continentale);

f) Glas- und Kunststoffscheiben eines Gewachshauses auf dem Versicherungsgrundstiick bis 500 EUR je Schadenfall.

Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen, transparentes Glasmosaik

Der Versicherer leistet Ersatz fiir Schaden an nicht aus Glas bestehenden Teilen von Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen
oder von transparentem Glasmosaik nur, wenn gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden durch Zerbrechen an der zugehérigen
Scheibe vorliegt und entweder beide Schaden auf derselben Ursache beruhen oder der Schaden an der Scheibe den anderen
Schaden verursacht hat. Die Rahmen der Verglasungen sind nicht Gegenstand der Versicherung.

Intelligentes, schaltbares Glas

Der Versicherer leistet Ersatz fir Schaden an tonbaren Gebaudeverglasungen, deren Lichtdurchlassigkeit sich z.B. durch das
Anlegen einer elektrischen Spannung oder Erwarmung verandern Iasst. Die Rahmen der Verglasungen und die elektronischen
Bauteile sind nicht Gegenstand der Versicherung.

Schaden durch Explosion von Blindgédngern
Abweichend von A 3.1 AGIB 2019 der Continentale sind Schaden durch Blindganger aus dem Ersten oder Zweiten Weltkrieg
versichert. A 2.2 bleibt hiervon unberihrt.

Garantie: GDV-Musterbedingungen AGIB 2016

Der Versicherer garantiert, dass seine Leistungsinhalte den Versicherungsnehmer in keinem Punkt schlechter stellen, als die vom
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GdV) empfohlenen Leistungsinhalte der Musterbedingungen, den AGIB
2016.
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Besondere Bedingungen zu den AGIB 2019 der Continentale — Haushaltglasversicherung XXL
(Nur gultig, sofern beantragt und im Versicherungsschein benannt)

Vertragsgrundlage

Es gelten die Allgemeinen Bedingungen fur die Glasversicherung (AGIB 2019 der Continentale), soweit sich nicht aus den folgenden
Bestimmungen etwas anderes ergibt.

Versicherte Sachen
Gebaude- und Mobiliar-Verglasungen der Wohnung oder des Einfamilienhauses.

Gebaudeverglasungen sind:

— Glas- und Kunststoffscheiben von Fenstern, Turen, Balkonen, Terrassen, Wanden, Wintergarten, Veranden, Loggien, Wet-
terschutzvorbauten, Dachern, Bristungen und Abdeckungen von Sonnenkollektoren einer Solaranlage einschlief3lich deren
Rahmen;

— Glasbausteine, Profilbauglaser, Lichtkuppeln, Betonglas;

— alle fertig eingesetzten oder montierten Verglasungen von Nebengebauden bis 10 gm Grundflache, Gartenhausern und Gera-
teschuppen und privaten Garagen, sofern der Versicherungsnehmer die Gefahr tragt.

Mobiliarverglasungen sind:

— Glas- und Kunststoffscheiben von Bildern, Schranken, Vitrinen, Stand-, Wand- und Schrankspiegeln; Duschkabinen (auch
Glas- und Kunststoffplatten);

— Sichtfenster von Ofen, Elektro- und Gasgeraten aus Glas oder Kunststoff;
— Platten aus Glaskeramik (Kochflachen inkl. unmittelbar verbauter Elektronik, sofern ein Einzelbezug nicht maglich ist);
— Scheiben von Aquarien und Terrarien.

Auf Erstes Risiko mitversichert sind, sofern nichts anderes vereinbart wurde:

a) Kiunstlerisch bearbeitete Glasscheiben, -spiegel und -platten bis 2.500 EUR je Schadenfall (A 4.1.3 AGIB 2019 der Continen-
tale);

b) Sonderkosten fir Geriste, Krane bis 2.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.1 AGIB 2019 der Continentale);

c) Kosten flr die Erneuerung von Anstrichen, Malereien, Schriften, Verzierungen, Lichtfilterlacken und Folien auf den versicherten
Sachen bis 2.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.2 AGIB 2019 der Continentale);

d) Kosten fiir die Beseitigung und Wiederanbringung von Sachen, die das Einsetzen von Ersatzscheiben behindern (z. B. Schutz-
gitter, Schutzstangen, Markisen usw.) bis 2.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.3 AGIB 2019 der Continentale);

e) Kosten fur die Beseitigung von Schaden an Umrahmungen, Beschlagen, Mauerwerk und Schutzeinrichtungen bis 2.500 EUR
je Schadenfall (A 5.2.4 AGIB 2019 der Continentale);

f) gebogene Mobiliarverglasungen bis zu einer Entschadigungsgrenze von 5.000 EUR je Versicherungsfall;

g) Glaswaschtische bis zu einer Entschadigungsgrenze von 1.000 EUR je Versicherungsfall;

h) Glas- und Kunststoffscheiben eines Gewachshauses auf dem Versicherungsgrundstiick bis 1.000 EUR je Schadenfall.
Nur sofern auch Versicherungsschutz fiir die Gebdudeverglasung beantragt wurde gilt:

i) gebogene Gebaudeverglasungen bis zu einer Entschadigungsgrenze von 5.000 EUR je Versicherungsfall.

Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen, transparentes Glasmosaik

Der Versicherer leistet Ersatz fiir Schaden an nicht aus Glas bestehenden Teilen von Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen
oder von transparentem Glasmosaik nur, wenn gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden durch Zerbrechen an der zugehérigen
Scheibe vorliegt und entweder beide Schaden auf derselben Ursache beruhen oder der Schaden an der Scheibe den anderen
Schaden verursacht hat. Die Rahmen der Verglasungen sind nicht Gegenstand der Versicherung.

Intelligentes, schaltbares Glas

Der Versicherer leistet Ersatz fir Schaden an tonbaren Gebaudeverglasungen, deren Lichtdurchlassigkeit sich z.B. durch das
Anlegen einer elektrischen Spannung oder Erwarmung verandern lasst. Die Rahmen der Verglasungen und die elektronischen
Bauteile sind nicht Gegenstand der Versicherung.

Absplitterungen und Muschelausbriiche
Abweichend zu A 2.1.1 sind auch Schaden an Oberflachen oder Kanten durch Absplitterungen oder Muschelausbriiche versichert.

Schaden durch Explosion von Blindgédngern

Abweichend von A 3.1 AGIB 2019 der Continentale sind Schaden durch Blindganger aus dem Ersten oder Zweiten Weltkrieg
versichert. A 2.2 bleibt hiervon unberihrt.

Keine Gefahrerh6hung bei langerem Unbewohntsein

Abweichend von A 13.1.2 AGIB 2019 der Continentale gilt es noch nicht als Gefahrerhéhung, wenn eine ansonsten standig
bewohnte Wohnung nicht langer als 120 Tage unbewohnt ist.
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Garantie fiir zukiinftige Leistungsverbesserungen (Innovationsklausel)

Werden die dem Vertrag zugrundeliegenden Glas-Versicherungsbedingungen (Produkt XXL) inkl. bislang versicherter Besonderer
Bedingungen (zusatzliche Einschlisse) und Klauseln fir Neuvertrage vom Versicherer gedndert, so gelten etwaige Leistungsver-
besserungen auch fiir den bestehenden Vertrag.

Die Leistungsverbesserungen werden ab dem Zeitpunkt der Einfiihrung der neuen Glas-Versicherungsbedingungen wirksam
und gelten fir den ersten danach eintretenden Garantie-Versicherungsfall. Die Garantie fir zukilinftige Leistungsverbesserungen
erlischt nach der Regulierung des ersten Garantie-Versicherungsfalles, spatestens 18 Monate nach Einfiihrung der neuen Glas-
Versicherungsbedingungen.

Voraussetzung fir die Regulierung des Garantie-Versicherungsfalles ist eine unverzigliche Vertragsumstellung auf das aktuelle
Bedingungswerk.

Grobe Fahrlassigkeit

Abweichend von B 4.12.1.2 AGIB 2019 der Continentale verzichtet der Versicherer bei grob fahrlassiger Herbeiflihrung des Ver-
sicherungsfalles auf eine Kiirzung des Entschadigungsbetrages.

Unbertihrt bleiben jedoch die Rechte des Versicherers aus der Verletzung von Obliegenheiten (B 3.3 AGIB 2019 der Continentale)
sowie bei Gefahrerhéhungen (B 3.2 AGIB 2019 der Continentale).

Garantie: GDV-Musterbedingungen AGIB 2016

Der Versicherer garantiert, dass seine Leistungsinhalte den Versicherungsnehmer in keinem Punkt schlechter stellen, als die vom
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GdV) empfohlenen Leistungsinhalte der Musterbedingungen, den AGIB
2016.
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Gegeniiberstellung des Deckungsumfangs — Haushaltglasversicherung XL/XXL

Versicherte Kosten XL XXL
Notverglasung/-verschalung Ja Ja
Entsorgungskosten Ja Ja
Kran- und Gerustkosten 1.500 EUR 2.500 EUR*
Kosten flir Anstriche, Schriften usw. auf versicherte Sachen 1.500 EUR 2.500 EUR*
Beseitigungs- und Wiederanbringungskosten von Sachen, die beim Einsetzen behindern 1.500 EUR 2.500 EUR*
Beseitigungskosten fur Schaden an Umrahmungen 1.500 EUR 2.500 EUR*
Versicherte Sachen bei Gebdudeverglasung
Glas- und Kunststoffscheiben von Fenstern, Tlren, Balkonen, Terrassen, Wanden,
) N Ja Ja
Wintergérten, Veranden
Betonglas, Glasbausteine, Profilbauglaser, Lichtkuppeln Ja Ja
Glas- und Kunststoffscheiben von Dachern, Dachverglasungen, Wetterschutzvorbauten, Ja Ja
Loggien, Bristungen
Kunstlerisch bearbeitete Glasscheiben, -spiegel und -platten 1.500 EUR 2.500 EUR*
Glasabdeckungen von Sonnenkollektoren Ja Ja
Verglasungen von NG bis 10 gm, Gartenhduser und Gerateschuppen, private Garagen Ja Ja
gebogene Gebaudeverglasungen von Fenstern, Tiren, Balkonen, Terrassen, Wanden,
Wintergarten, Veranden, Dachern, Dachverglasungen, Wetterschutzvorbauten, Loggien, - 5.000 EUR
Bristungen
Intelligentes, schaltbares Glas Ja Ja
Versicherte Sachen bei Mobiliarverglasung
Sichtfenster von Ofen, Elektro- und Gasgeraten Ja Ja
Glaskeramik-Kochflachen
(inkl. Elektronik, sofern es sich um unmittelbar verbaute Technik handelt, Ja Ja
sodass die Kochflache nicht einzeln zu beziehen ist)
Glas- und Kunststoffscheiben von Bildern, Schranken, Vitrinen, Stand-, Wand-,
: . Ja Ja
Schrankspiegeln, Duschkabinen
Aquarien, Terrarien - Ja
Glaswaschtische - 1.000 EUR
Nicht aus Glas bestehenden Teile wie Blei-, Messing- oder Eloxalverglasung,
o . Ja Ja
transparentes Glasmosaik i. v. m. versichertem Schaden
gebogene Mobiliarverglasungen von Ofen, Elektro- und Gasgeréten, Bildern, Schranken, _ 5000 EUR
Vitrinen-, Stand-, Wand-, Schrankspiegeln, Duschkabinen, Solarien (Sonnenbanke) :
Glas- und Kunststoffscheiben von Gewachshausern 500 EUR 1.000 EUR
Versicherte Schaden / Sonstiges
Muschelausbriiche - Ja
Kantenbeschadigungen (Absplitterungen) - Ja
Schaden durch Kampfmittel aus abgeschlossenen Kriegshandlungen Ja Ja
Versicherungsschutz bei Umzug 2 Mon. 2 Mon.
Gefahrerh6hung bei langerem Unbewohntsein erst ab 90 Tage 120 Tage
Verzicht auf Einrede der groben Fahrlassigkeit Ja Ja
Garantie: GDV-Musterbedingungen (AGIB 2016) Ja Ja
Leistungs-Update-Garantie (Innovationsklausel) - Ja

- = nicht versichert
* = Erhéhung moglich
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Besondere Bedingungen zu den AGIB 2019 der Continentale — Gebdaude-Glaspauschalversicherung XL
(Nur gultig, sofern beantragt und im Versicherungsschein genannt.)

Vertragsgrundlage

Es gelten die Allgemeinen Versicherungsbedingungen fir die Glasversicherung AGIB 2019 der Continentale, soweit sich nicht aus
den folgenden Bestimmungen etwas anderes ergibt.

Versicherte Sachen
Je nach Vereinbarung gilt:
1. Verglasung des gesamten Gebaudes
Folgende Verglasungen des gesamten Gebaudes sind versichert:
— alle mit dem Gebaude fest verbundenen AuRen- und Innenscheiben (sowohl aus Glas als auch aus Kunststoff);
— Profilbauglaser, Glasbausteine, Betonglaser, Dachverglasungen;
— Abdeckungen von Sonnenkollektoren einer Solaranlage einschlieRlich deren Rahmen und Lichtkuppen;

— alle fertig eingesetzten oder montierten Verglasungen von Nebengebauden bis 10 gm Grundflache, Gartenhdusern und
Gerateschuppen und privaten Garagen (auer Verglasungen von Gewéachshausern), sofern der Versicherungsnehmer die
Gefahr tragt.

Ausgenommen Werbeanlagen sowie Auf3en- und Innenverglasungen von gewerblich genutzten Raumen, sofern nicht verein-
bart.

2. Verglasung nur fiir Rdume oder Gebaudeteile des allgemeinen Gebrauchs (z. B. Treppenhduser, Gemeinschafts-,
Keller- und Bodenraume, Windfiange, Wetterschutzvorbauten)

Folgende Verglasungen von Raumen oder Gebaudeteilen des allgemeinen Gebrauchs sind versichert:

— alle mit dem Gebaude fest verbundenen AuRen- und Innenscheiben (sowohl aus Glas als auch aus Kunststoff);
— Profilbauglaser, Glasbausteine, Betonglaser, Dachverglasungen;

— Abdeckungen von Sonnenkollektoren einer Solaranlage einschlief3lich deren Rahmen und Lichtkuppeln.

Ausgenommen sind Werbeanlagen sowie AuRen- und Innenverglasungen von gewerblich genutzten Rdumen, sofern nicht
vereinbart.

Auf Erstes Risiko mitversichert sind:

a) Kinstlerisch bearbeitete Glasscheiben, -spiegel und -platten bis 1.500 EUR je Schadenfall (A 4.1.3 AGIB 2019 der Continen-
tale);

b) Sonderkosten fiir Geriiste, Krane bis 1.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.1 AGIB 2019 der Continentale);

c) Kosten flr die Erneuerung von Anstrichen, Malereien, Schriften, Verzierungen, Lichtffilterlacken und Folien auf den versicherten
Sachen bis 1.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.2 AGIB 2019 der Continentale);

d) Kosten fir die Beseitigung und Wiederanbringung von Sachen, die das Einsetzen von Ersatzscheiben behindern (z. B. Schutz-
gitter, Schutzstangen, Markisen usw.) bis 1.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.3 AGIB 2019 der Continentale);

e) Kosten fur die Beseitigung von Schaden an Umrahmungen, Beschlagen, Mauerwerk und Schutzeinrichtungen bis 1.500 EUR
je Schadenfall (A 5.2.4 AGIB 2019 der Continentale).

Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen, transparentes Glasmosaik

Der Versicherer leistet Ersatz fiir Schaden an nicht aus Glas bestehenden Teilen von Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen
oder von transparentem Glasmosaik nur, wenn gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden durch Zerbrechen an der zugehérigen
Scheibe vorliegt und entweder beide Schaden auf derselben Ursache beruhen oder der Schaden an der Scheibe den anderen
Schaden verursacht hat. Die Rahmen der Verglasungen sind nicht Gegenstand der Versicherung.

Intelligentes, schaltbares Glas

Der Versicherer leistet Ersatz fir Schaden an tonbaren Gebaudeverglasungen, deren Lichtdurchlassigkeit sich z.B. durch das
Anlegen einer elektrischen Spannung oder Erwarmung verandern Iasst. Die Rahmen der Verglasungen und die elektronischen
Bauteile sind nicht Gegenstand der Versicherung.

Schaden durch Explosion von Blindgédngern

Abweichend von A 3.1 AGIB 2019 der Continentale sind Schaden durch Blindganger aus dem Ersten oder Zweiten Weltkrieg
versichert. A 2.2 bleibt hiervon unberihrt.

Garantie: GDV-Musterbedingungen AGIB 2016

Der Versicherer garantiert, dass seine Leistungsinhalte den Versicherungsnehmer in keinem Punkt schlechter stellen, als die vom
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GdV) empfohlenen Leistungsinhalte der Musterbedingungen, den AGIB
2016.

25



Besondere Bedingungen zu den AGIB 2019 der Continentale — Gebdaude-Glaspauschalversicherung XXL
(Nur gultig, sofern beantragt und im Versicherungsschein genannt.)

Vertragsgrundlage

Es gelten die Allgemeinen Versicherungsbedingungen fir die Glasversicherung AGIB 2019 der Continentale, soweit sich nicht aus
den folgenden Bestimmungen etwas anderes ergibt.

Versicherte Sachen
Je nach Vereinbarung gilt:
1. Verglasung des gesamten Gebaudes
Folgende Verglasungen des gesamten Gebaudes sind versichert:
— alle mit dem Gebaude fest verbundenen AuRen- und Innenscheiben (sowohl aus Glas als auch aus Kunststoff);
— Profilbauglaser, Glasbausteine, Betonglaser, Dachverglasungen;
— Abdeckungen von Sonnenkollektoren einer Solaranlage einschlieRlich deren Rahmen und Lichtkuppen;

— alle fertig eingesetzten oder montierten Verglasungen von Nebengebauden bis 10 gm Grundflache, Gartenhdusern und
Gerateschuppen und privaten Garagen (auer Verglasungen von Gewéachshausern), sofern der Versicherungsnehmer die
Gefahr tragt.

Ausgenommen Werbeanlagen sowie Auf3en- und Innenverglasungen von gewerblich genutzten Raumen, sofern nicht verein-
bart.

2. Verglasung nur fiir Rdume oder Gebaudeteile des allgemeinen Gebrauchs (z. B. Treppenhduser, Gemeinschafts-,
Keller- und Bodenraume, Windfiange, Wetterschutzvorbauten)

Folgende Verglasungen von Raumen oder Gebaudeteilen des allgemeinen Gebrauchs sind versichert:

— alle mit dem Gebaude fest verbundenen AuRen- und Innenscheiben (sowohl aus Glas als auch aus Kunststoff);
— Profilbauglaser, Glasbausteine, Betonglaser, Dachverglasungen;

— Abdeckungen von Sonnenkollektoren einer Solaranlage einschlief3lich deren Rahmen und Lichtkuppeln.

Ausgenommen sind Werbeanlagen sowie AuRen- und Innenverglasungen von gewerblich genutzten Rdumen, sofern nicht
vereinbart.

Auf Erstes Risiko mitversichert sind, sofern nichts anderes vereinbart wurde:

a) Kinstlerisch bearbeitete Glasscheiben, -spiegel und -platten bis 2.500 EUR je Schadenfall (A 4.1.3 AGIB 2019 der Continen-
tale);

b) Sonderkosten fiir Geriiste, Krane bis 2.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.1 AGIB 2019 der Continentale);

c) Kosten flr die Erneuerung von Anstrichen, Malereien, Schriften, Verzierungen, Lichtffilterlacken und Folien auf den versicherten
Sachen bis 2.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.2 AGIB 2019 der Continentale);

d) Kosten fir die Beseitigung und Wiederanbringung von Sachen, die das Einsetzen von Ersatzscheiben behindern (z. B. Schutz-
gitter, Schutzstangen, Markisen usw.) bis 2.500 EUR je Schadenfall (A 5.2.3 AGIB 2019 der Continentale);

e) Kosten fur die Beseitigung von Schaden an Umrahmungen, Beschlagen, Mauerwerk und Schutzeinrichtungen bis 2.500 EUR
je Schadenfall (A 5.2.4 AGIB 2019 der Continentale);

f) gebogene Gebaudeverglasungen bis zu einer Entschadigungsgrenze von 5.000 EUR je Versicherungsfall.

Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen, transparentes Glasmosaik

Der Versicherer leistet Ersatz fir Schaden an nicht aus Glas bestehenden Teilen von Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen
oder von transparentem Glasmosaik nur, wenn gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden durch Zerbrechen an der zugehérigen
Scheibe vorliegt und entweder beide Schaden auf derselben Ursache beruhen oder der Schaden an der Scheibe den anderen
Schaden verursacht hat. Die Rahmen der Verglasungen sind nicht Gegenstand der Versicherung.

Intelligentes, schaltbares Glas

Der Versicherer leistet Ersatz flir Schaden an tonbaren Gebaudeverglasungen, deren Lichtdurchlassigkeit sich z.B. durch das
Anlegen einer elektrischen Spannung oder Erwarmung verandern lasst. Die Rahmen der Verglasungen und die elektronischen
Bauteile sind nicht Gegenstand der Versicherung.

Absplitterungen und Muschelausbriiche
Abweichend zu A 2.1.1 sind auch Schaden an Oberflachen oder Kanten, wie Absplitterungen oder Muschelausbriiche versichert.

Schaden durch Explosion von Blindgéangern

Abweichend von A 3.1 AGIB 2019 der Continentale sind Schaden durch Blindganger aus dem Ersten oder Zweiten Weltkrieg
versichert. A 2.2 bleibt hiervon unberihrt.

Keine Gefahrerh6hung bei langerem Unbewohntsein

Abweichend von A 13.1.2 AGIB 2019 der Continentale gilt es noch nicht als Gefahrerhéhung, wenn eine ansonsten standig
bewohnte Wohnung nicht langer als 120 Tage unbewohnt ist.
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Garantie fiir zukiinftige Leistungsverbesserungen (Innovationsklausel)

Werden die dem Vertrag zugrundeliegenden Glas-Versicherungsbedingungen (Produkt XXL) inkl. bislang versicherter Besonderer
Bedingungen (zusatzliche Einschlisse) und Klauseln fir Neuvertrage vom Versicherer gedndert, so gelten etwaige Leistungsver-
besserungen auch fiir den bestehenden Vertrag.

Die Leistungsverbesserungen werden ab dem Zeitpunkt der Einfiihrung der neuen Glas-Versicherungsbedingungen wirksam
und gelten fir den ersten danach eintretenden Garantie-Versicherungsfall. Die Garantie fir zukilinftige Leistungsverbesserungen
erlischt nach der Regulierung des ersten Garantie-Versicherungsfalles, spatestens 18 Monate nach Einfiihrung der neuen Glas-
Versicherungsbedingungen.

Voraussetzung fir die Regulierung des Garantie-Versicherungsfalles ist eine unverzigliche Vertragsumstellung auf das aktuelle
Bedingungswerk.

Grobe Fahrlassigkeit

Abweichend von B 4.12.1.2 AGIB 2019 der Continentale verzichtet der Versicherer bei grob fahrlassiger Herbeiflihrung des Ver-
sicherungsfalles auf eine Kiirzung des Entschadigungsbetrages.

Unbertihrt bleiben jedoch die Rechte des Versicherers aus der Verletzung von Obliegenheiten (B 3.3 AGIB 2019 der Continentale)
sowie bei Gefahrerhéhungen (B 3.2 AGIB 2019 der Continentale).

Garantie: GDV-Musterbedingungen AGIB 2016

Der Versicherer garantiert, dass seine Leistungsinhalte den Versicherungsnehmer in keinem Punkt schlechter stellen, als die vom
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GdV) empfohlenen Leistungsinhalte der Musterbedingungen, den AGIB
2016.
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Gegeniiberstellung des Deckungsumfangs — Gebaude-Glaspauschalversicherung XL/XXL

Versicherte Kosten XL XXL
Notverglasung/-verschalung Ja Ja
Entsorgungskosten Ja Ja
Kran- und Gerustkosten 1.500 EUR 2.500 EUR*
Kosten fur Anstriche, Schriften usw. auf versicherte Sachen 1.500 EUR 2.500 EUR*
Beseitigungs- und Wiederanbringungskosten von Sachen, die beim Einsetzen behindern 1.500 EUR 2.500 EUR*
Beseitigungskosten flir Schaden an Umrahmungen 1.500 EUR 2.500 EUR*
Versicherte Sachen

mit dem Gebdude fest verbundene Aufien- und Innenscheiben (Glas und Kunststoff) Ja Ja
Profilbauglaser, Glasbausteine, Betonglaser Ja Ja
Dachverglasungen, Abdeckungen Sonnenkollektoren einschlieRlich Rahmen Ja Ja
Kunstlerisch bearbeitete Glasscheiben, -spiegel und -platten 1.500 EUR 2.500 EUR*
Lichtkuppeln Ja Ja

mit dem Gebaude fest verbundene Aufien- und Innenverglasungen + +

von gewerblichen Raumen

gebogene Gebaudeverglasungen von Fenstern, Tiren, Balkonen, Terrassen, Wanden,

Wintergarten, Veranden, Dachern, Dachverglasungen, Wetterschutzvorbauten, Loggien, - 5.000 EUR
Brustungen

Intelligentes, schaltbares Glas Ja Ja
Versicherte Schaden / Sonstiges

Muschelausbriiche - Ja
Kantenbeschadigungen (Absplitterungen) - Ja
Schaden durch Kampfmittel aus abgeschlossenen Kriegshandlungen Ja Ja
Gefahrerh6hung bei langerem Unbewohntsein erst ab 90 Tage 120 Tage
Verzicht auf Einrede der groben Fahrlassigkeit Ja Ja
Garantie: GDV-Musterbedingungen (AGIB 2016) Ja Ja
Leistungs-Update-Garantie (Innovationsklausel) - Ja

+ = gegen Zuschlag
- = nicht versichert
* = Erhéhung moglich
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Klauseln zu den AGIB 2019 der Continentale

Von den nachstehenden Klauseln sind die im Versicherungsschein genannten gultig.

Klausel 721 C - Ausschluss beschadigter Scheiben

1.
2.

Die im Versicherungsvertrag als beschadigt bezeichneten Scheiben sind nicht versichert.

Wird eine der beschadigten Scheiben durch eine unbeschadigte Scheibe ersetzt, so ist die unbeschadigte Scheibe versichert,
sobald der Versicherungsnehmer dies dem Versicherer in Textform mitgeteilt hat.

Klausel 722 C - Mitversicherung beschadigter Scheiben

1.

2.

3.

Die im Versicherungsvertrag als beschadigt bezeichneten Scheiben sind mitversichert, soweit ein Eigenanteil des Versiche-
rungsnehmers an den Wiederherstellungskosten vereinbart und die Art der Beschadigung skizziert ist.

Die Versicherung erstreckt sich nur auf neue Schaden durch Zerbrechen, die mit den skizzierten Beschadigungen nicht in
ursachlichem Zusammenhang stehen. Schaden an abgesprungenen Eckstilicken sind, sofern nicht vereinbart, nicht versichert.
Wird eine der Scheiben ohne Eintritt eines Versicherungsfalls durch eine unbeschadigte ersetzt, so ist die unbeschadigte
Scheibe versichert, sobald der Versicherungsnehmer dies dem Versicherer in Textform angezeigt hat.

Klausel 783 - Makler

Der Makler, der den Versicherungsvertrag betreut, ist bevollmachtigt, Anzeigen und Willenserklarungen des Versicherungsnehmers
entgegenzunehmen. Er ist durch den Maklervertrag verpflichtet, diese unverziiglich an den Versicherer weiterzuleiten.

Klausel 785 - Wohnungs- und Teileigentum in der Glasversicherung

1.

3.

Bei Vertragen mit Wohnungseigentimergemeinschaften gilt:

Wenn der Versicherer wegen des Verhaltens einzelner Wohnungseigentiimer ganz oder teilweise leistungsfrei ist, bleibt er den
Ubrigen Wohnungseigentimern zur Leistung verpflichtet.

Das gilt fiir deren Sondereigentum und deren Miteigentumsanteile.

Nicht oder teilweise entschadigt wird der Miteigentumsanteil desjenigen, gegenliber dem der Versicherer ganz oder teilweise
leistungsfrei ist.

Die tbrigen Wohnungseigentimer kénnen dennoch Entschadigung fir diesen Miteigentumsanteil verlangen. Das setzt voraus,
dass diese zusatzliche Entschadigung verwendet wird, um das gemeinschaftliche Eigentum wiederherzustellen.

Der Wohnungseigentiimer, gegenuber dem der Versicherer ganz oder teilweise leistungsfrei ist, muss dem Versicherer diese
zusatzliche Entschadigung ersetzen.

Fir die Glasversicherung bei Teileigentum gelten Nr. 1 und Nr. 2 entsprechend.
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Information zur Glasversicherung nach § 1 der Verordnung iiber Informationspflichten bei Versicherungsvertragen

Informationen zum Versicherer (Nr. 1-3)

1.

3.

Identitédt des Versicherers

Continentale Sachversicherung AG

Ruhrallee 92, 44139 Dortmund

Sitz der Gesellschaft: Dortmund
Handelsregister Amtsgericht Dortmund B 2783
Ladungsfahige Anschrift

Continentale Sachversicherung AG

Ruhrallee 92, 44139 Dortmund

Vorstand: Dr. Christoph Helmich (Vorsitzender),
Dr. Gerhard Schmitz (stv. Vorsitzender),

Dr. Marcus Kremer, Dr. Thomas Niemoller,

Alf N. Schlegel

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Rolf Bauer
Hauptgeschaftstatigkeit und Aufsichtsbehorde

— Die Hauptgeschéaftstatigkeit ist das Betreiben des Erstversicherungsgeschafts in allen Sparten der Privatversicherung mit
Ausnahme der Lebens-, Kranken- und Kreditversicherung
— Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)

Bereich Versicherungen
Graurheindorfer Strafte 108, 53117 Bonn

Informationen zur angebotenen Leistung (Nr. 4-8)

4,

30

Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung
a) Versicherungsbedingungen sowie anwendbares Recht

— Es gelten die Allgemeinen Bedingungen fur die Glasversicherung (AGIB 2019 der Continentale) und je nach Verein-
barung die Besonderen Bedingungen zu den AGIB 2019 der Continentale zur Haushaltglas- oder Gebaude-Glaspau-
schalversicherung XL oder XXL sowie Klauseln zu den AGIB 2019 der Continentale.

— Auf die vorvertragliche Beziehung und den Vertrag findet deutsches Recht Anwendung.
b) Art, Umfang, Falligkeit und Erfiillung der Leistung des Versicherers
—  Wir leisten im Versicherungsfall eine Geldleistung (A9 und A 10 AGIB 2019 der Continentale).

— Der Umfang der Leistung richtet sich insbesondere nach A 4 AGIB 2019 der Continentale (Versicherte und nicht versi-
cherte Sachen) sowie nach A 5 AGIB 2019 der Continentale (Versicherte Kosten).

— Die Entschadigung wird fallig, wenn unsere Feststellungen zum Grunde und zur Héhe des Anspruchs abgeschlossen
sind. Wird die Entschadigung nicht innerhalb eines Monats nach Meldung des Schadens geleistet, ist diese seit Anzeige
des Schadens unter bestimmten Voraussetzungen zu verzinsen (A 11 AGIB 2019 der Continentale).

Gesamtpreis der Versicherung

Der Gesamtbeitrag in EUR gemal vereinbarter Zahlungsperiode inkl. Nachlasse und Versicherungssteuer ist dem Antrag zu
entnehmen.

Zusatzlich anfallende Kosten

Geblhren und Kosten fur die Aufnahme des Antrages oder aus anderen Grinden werden nicht erhoben bzw. in Rechnung
gestellt — auler Mahngebiihren sowie den Kosten bei Nichteinldsung im Rahmen eines Lastschriftverfahrens.

Einzelheiten der Zahlung

Der erste oder einmalige Beitrag ist rechtzeitig, d.h. innerhalb von 14 Tagen nach unserer Aufforderung, zu zahlen. Dies gilt
unabhangig von dem Bestehen eines Widerrufsrechts.

Weicht der Versicherungsschein vom Antrag des Versicherungsnehmers oder getroffenen Vereinbarungen ab, ist der erste
oder einmalige Beitrag frihestens einen Monat nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen.

Die Beitrage richten sich, soweit im Tarif nichts anderes bestimmt ist, nach der vereinbarten Zahlungsperiode und sind zu Beginn
einer jeden Zahlungsperiode zu entrichten. Sie kdnnen die jahrliche, halbjahrliche, vierteljahrliche oder monatliche Zahlung
wahlen. Die monatliche Zahlung ist nur im Rahmen eines Lastschriftverfahrens moglich. Welche Zahlungsperiode Sie mit uns
vereinbart haben, kénnen Sie Ihrem Versicherungsschein entnehmen.

Giiltigkeitsdauer der zur Verfiigung gestellten Informationen

Die Giiltigkeitsdauer der Ihnen zur Verfugung gestellten Informationen ist, vorbehaltlich zukiinftiger Gesetzes- oder Tarifande-
rungen, nicht befristet.



Informationen zum Vertrag (Nr. 9-15)

9.

10.

1.

12.

13.

14.

15.

Zustandekommen des Vertrages/Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsvertrag kommt zustande, wenn der Versicherungsschein Gbermittelt oder angeboten wird oder wir schriftlich
die Annahme des Antrages erklaren.

Zahlen Sie den ersten Beitrag nicht rechtzeitig nach den in Nr. 7 Absatz 1 und 2 bestimmten Zeitpunkten, sondern zu einem
spateren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz friihestens zu dem Zeitpunkt zu dem die Zahlung veranlasst wurde. Das
gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben.

Widerrufsrecht

Die Regelungen zum Widerrufsrecht sowie die daraus resultierenden Rechtsfolgen sind dem Beiblatt ,Widerrufsbelehrung und
Datenschutzhinweise“ (SHUR.6e.1578) oder dem Versicherungsschein zu entnehmen.

Laufzeit des Vertrages
Die Laufzeit des Vertrages (Versicherungsbeginn und -ablauf) ist dem Antrag zu entnehmen.

Nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer verlangert sich der Vertrag jeweils um 1 Jahr, wenn nicht Ihnen oder uns spatestens
drei Monate vor dem Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres eine Kiindigung zugegangen ist.

Ein Versicherungsvertrag, der fiir die Dauer von mehr als drei Jahren geschlossen worden ist, kann von Ihnen zum Schluss
des dritten oder jedes darauf folgenden Jahres unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten in Textform gekiindigt werden.

Beendigung des Vertrages

Unter den nachfolgenden Punkten der Allgemeinen Bedingungen fir die Glasversicherung (AGIB 2019 der Continentale)
finden Sie Regelungen zur Beendigung/zu den Kiindigungsmdglichkeiten des Vertrages sowie zu etwaigen Vertragsstrafen:

- A82 — Was sind die Grundlagen der Anpassung von Versicherungsschutz und Beitrag? (Kiindigungsrecht des Ver-
sicherungsnehmers)

- A125 — Was gilt bei Wohnungswechsel? (Festlegung der neuen Pramie, Kiindigungsrecht)

— B3.1.2 - Anzeigepflicht des Versicherungsnehmers oder seines Vertreters (Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeige-
pflicht)

— B 1.3.2 - Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung (Rucktrittsrecht des Versicherers bei Zahlungsverzug)

— B21.2 - Dauerund Ende des Vertrags (Stillschweigende Verlangerung)

— B2.1.3 - Dauerund Ende des Vertrags (Vertragsdauer von weniger als einem Jahr)

— B21.4 - Dauerund Ende des Vertrags (Kindigung bei mehrjahrigen Vertragen)

— B21.5 - Dauerund Ende des Vertrags (Wegfall des versicherten Interesses)

— B1.4.5 - Folgebeitrag (Kindigung nach Mahnung)

— B 3.3.1.2 — Obliegenheiten des Versicherungsnehmers (Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls)
— B 3.2.3.1 — Gefahrerhéhung (Kiindigung oder Vertragsanderung durch den Versicherer)

— B4.8 - Uberversicherung

— B4.1.2 - Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung (Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht)
— B4.1.4 — Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung (Beseitigung der Mehrfachversicherung)
- B22 — Kindigung nach Versicherungsfall (Kiindigungsrecht)

Anwendbares auslandisches Recht (EU-Mitgliedsstaaten) fiir vorvertragliche Beziehungen
entfallt
Besondere Vereinbarung zum anwendbaren Recht bzw. zum zustédndigen Gericht

Auf die beantragten Versicherungsvertrage sowie auf vorvertragliche Beziehungen zwischen lhnen und uns findet deutsches
Recht Anwendung.

Die Vereinbarungen zum Gerichtsstand finden Sie im B 4.5.3 AGIB 2019 der Continentale.
Sprache

Fir den Vertrag einschlieBlich Vertragsinformation und fiir die Kommunikation wahrend der Laufzeit des Vertrages kommt die
deutsche Sprache zur Anwendung.

Informationen zum Rechtsweg (Nr. 16-17)

16.

AuBergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren
Unser Versicherungsunternehmen ist Mitglied im Verein Versicherungsombudsmann e. V.
Wir haben uns verpflichtet, an diesem Schlichtungsverfahren teilzunehmen.

Sie kénnen deshalb das kostenlose, auRergerichtliche Streitschlichtungsverfahren in Anspruch nehmen, sofern Sie einmal mit
uns nicht zufrieden sein sollten.

Die Kontaktdaten lauten:

Versicherungsombudsmann e. V.

Postfach 080632, 10006 Berlin

Tel.: 0800 3696000

Fax: 0800 3699000

www.versicherungsombudsmann.de

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
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S.7e.4401/10.23

Der Versicherungsombudsmann ist fir folgende Beschwerden u. a. nicht zustandig:
— Der Beschwerdewert tbersteigt 100.000 EUR.

— Es sind bereits Verfahren/Beschwerden vor einem Gericht, Schiedsgericht, dem Versicherungsombudsmann selbst oder
anderen Streitschlichtungseinrichtungen oder der Versicherungsaufsichtsbehérde anhangig.

Bei einem Beschwerdewert bis zu 10.000 EUR ist eine Entscheidung des Ombudsmanns fir uns als Mitglied im Verein Versi-
cherungsombudsmann e.V. bindend. Furr den Beschwerdefiihrer ist die Entscheidung nicht bindend.

Ihre Méglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten bleibt hiervon unberuhrt.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.versicherungsombudsmann.de.
17. Beschwerde bei der Aufsichtsbehorde
Sofern Sie Anlass zu einer Beschwerde haben, kénnen Sie diese auch an die unter Nr. 3 genannte Aufsichtsbehdrde richten.

32



	Allgemeine Hinweise
	Allgemeine Bedingungen für die Glasversicherung (AGlB 2019 der Continentale)
	Teil A – Besondere Bestimmungen und Regelungen für die Glasversicherung
	Teil B – Allgemeine Bestimmungen und Regelungen für die Glasversicherung


	Besondere Bedingungen zu den AGIB 2019 der Continentale – Haushaltglasversicherung XL
	Besondere Bedingungen zu den AGIB 2019 der Continentale – Haushaltglasversicherung XXL
	Gegenüberstellung des Deckungsumfangs – Haushaltglasversicherung XL/XXL
	Besondere Bedingungen zu den AGlB 2019 der Continentale – Gebäude-Glaspauschalversicherung XL
	Besondere Bedingungen zu den AGlB 2019 der Continentale – Gebäude-Glaspauschalversicherung XXL
	Gegenüberstellung des Deckungsumfangs – Gebäude-Glaspauschalversicherung XL/XXL
	Klauseln zu den AGlB 2019 der Continentale
	Information zur Glasversicherung nach § 1 der Verordnung über Informationspflichten bei Versicherungsverträgen

